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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchlan d. 


Verl Preußen. 
genen den 16. Januar. Auf Allerhöchſten Befehl Sr. 


dieſer Trönungs und Ordensfeſtes begangen. 
Sabi gen Ir batten ſich die hier anweſenden, ſeit dem 


bes Königsbelt der Prinz Regent im Namen, 
en, im 8, Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht ba: 
ngen von zlichen Schloſſe verſammelt. D e 
baſttage di der General-Ordens⸗Kommiſſion im Allerhöchſten 
nüedauf nes für ie beſtimmten Dekorationen und wurden 
d E ren It den übrigen Rittern und Inhabern von Orden 
zeichen in den Ritterſaal geführt. In Gegenwart 

vol die von 8H. der Prinzen des Königlichen Hauſes wurde 
bier dene N r. Koͤniglichen Hoheit dem Prinz = Regenten 
auf die iſte der neuen Verleihungen verleſen. Nachdem 

> kenzeiche ernannten Ritter und Inhaber von Orden 
5 eit Platz hen vorgeſtellt waren, nahmen Se. Koͤnigliche 
Ma K. K. Fer dem Thron. Zur Seite deſſelben ſtanden 
8 ichen Hauß Ar die Prinzen und Prinzeſſinnen des Kto: 
si ; ſes. die Ritter des Schwarzen Adlerordens, die 

i n Eine Obexſten und Oberhoſchargen ſtellten ſich 
len ON ſtellte die auf. Der Präſes der General Ordenskom⸗ 
dv Mitter des e bei dem diesjährigen Ordensfeſte ernann 
ing Re Rothen Adlerordens Sr. Königlichen Hoheit 
ken vor und Se. Königliche Hoheit gerubten 

u Se. 550 Dank derſelben entgegen zu nehmen. 
inner wie auch 3.8.75 Hoheit unter Vortritt der Hoſchar⸗ 
ür des Königlich. K. K. H. H. die Prinzen und Prinzeſ⸗ 
Eng, Den Perſon ichen Hauſes und die Anweſenden hohen 
denne bal ee die Kapelle getreten waren und Platz 
of ediger Dr are der Gottesdienſt. Der Hof: und 


Die letzteren em⸗ 


und *. Hoffmann hielt unter Aſſiſtenz der anderen 
debe gewidmen diger die Liturgie und die ber Feier des 
des Dar e Predigt, und nachdem der Segen geſpro⸗ 


Gotkesdlarde das Tedeum angeſtimmt. Nach digun 
dienstes begaben ſich die Allerhöchſten — Hoch. 


ſten Herrſchaften nach dem rothen Sammetzimmer und dar⸗ 
auf mit der Verſammlung der Eingeladenen zur Königlichen 
Tafel, welche im weißen Saale, in der Bildergallerie und 
den angrenzenden Gemächern angeordnet wax. Se. König: 
liche Hoheit der Prinz⸗Regent brachten die Geſundbeit Sr. 
Majeſtät des Königs und Ihrer Majeſtät der Königin aus 
und darauf im Namen Sr. Majeſtät des Königs die Ge⸗ 
ſundheit der neuen Ritter und Inhaber von Orden und Eb⸗ 
renzeichen. Nach Aufhebung der Tafel begaben ſich Se. 
Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent, J. J. K. K. H. H. die 
Prinzen und Prinzeſſinnen, wie auch die Höchſten Herrſchaf⸗ 
ten in den Ritterſaal, wo Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent gerubten, die Cour der eingeladenen Ritter und In⸗ 
haber von Orden und Ehrenzeichen anzunehmen und darauf 
die Verſammlung huldreichſt zu entlaſſen. 

Es wurden verliehen: 1 Rother Adlerorden erſter Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe, 3 Rothe Adlerorden erſter Klaſſe, 
1 Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern am Ringe, 5 Sterne zum Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, 1 Rother Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe, 21 Rothe Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, 1 Rother Adlerorden zweiter ohne 
Eichenlaub, 4 Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern am Ringe, 87 Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleiſe, 1 Rother Adlerorden dritter Klaſſe ohne Schleife, 
415 Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 1 Kreuz der Groß⸗ 
Komthure des Hohenzollernſchen Hausordens, 10 Kreuze der 
Ritter des Hohenzollernſchen Hausordens, 388 Allgemeine 
Ehrenzeichen; zuſammen 939 Orden und Ehrenzeichen. 

In Schleſien haben erhalten: 

Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 

mit Eichenlaub: E 

von Uechtritz, Wirklicher Geheimer Rath und Präſident 
des Evangeliſchen Oberkirchenraths. 8 
Den Rothen Adlerorden vierter Klaſſes 

von Bültzingslöwen, Major im Sten Artillerie: 

Regiment. Dresler von Scharfenſtein, Oberſtlieute⸗ 

nant a. D., zuletzt im 7 ten Inf.⸗ Regiment. Hoffmann, 

Canzleirath und Regiſtrator bei der Intendantur des Eten 
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Armeecorps. Kolbe, Sekondelieutenant a. D. und Zahl⸗ 
meiſter 1. Klaſſe beim Aten Dragoner-Reg. von Rippen: 
tr op, Oberſtlieutenant z. D., zuletzt Major und etatsmäßiger 
Stabsoffizier im erſten Sinrafier fen, Sperber, Zahl⸗ 
meiſter erſter Klaſſe bei der Gten Pionier-Abtheilung. 

Das Kreuz der Ritter des Hohenzoller'ſchen 

Hausordens: 

Dr. Brandt, Director der Realſchule zu Grünberg. 
Pr von Gaffron, Geheimer Regierungsrath und 

irector des Kredit Inſtituts für Schleſien, zu Breslau. Költz, 
Staats⸗Anwalt zu Görlitz. von Mitſchke⸗Collande, 
Landrath a. D., zu Breslau. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Böhm, Bahnhof-Inſpector zu Sagan. Vuſch, Wall: 
meiſter zu Glatz. Luge, Feldwebel im ten Artillerie⸗Reg. 
Werner, Büchſenmacher beim 18ten Infanterie-Regiment. 


Geſter reich. 

Mailand, den II. Januar. Zur Verhütung von Un: 
ruhen werden energiſche Maßregeln getroffen. Alle Precettati 
und beſchäftigungsloſen Perſonen werden ſtreng überwacht 
oder eingezogen. Oeffentliche Tanzunlerhaltungen (bis jetzt 
ohne Masken) ſind auch heuer, wie im vorigen Jahre, ge: 
ſigttet. Die Sicherheitsmannſchaft hat Befehl, fi beim 
erſten Kanonenſchuſſe ins Fort zurückzuziehen. Mailand iſt 
jetzt ſo mit Truppen überfüllt, daß die Kaſernen nicht aus⸗ 
reichen, ſondern ein großer Theil der Soldaten bei den Ein— 
wohnern untergebracht worden iſt. — Aus Pavia be— 
richtet man: Niemand hat noch die Steuern entrichtet. Die 
Gendarmerie dringt in die Kaſſehäuſer ein und läßt ſich 
von den Gaͤſten die Papiere vorzeigen. Man ſieht nicht 
einen einzigen Offizier in den Kaſſehäuſern. Während des 
Tages ſind die Soldaten in den Kaſernen konſignirt und 
Abends machen ſie Patrouille. 8 

Padua, den 12. Januar. Der hieſige Studentenerceß 
bat ſich in folgender Weiſe zugelragen. Der Profeſſor der 
Phyſit Zambara ſtarb in Treviſo und auf feinen Wunſch 
wurde die Leiche nach Padua gebracht. Die Studenten 
nahmen ſie bei ihrer Ankunſt in Empfang, und trugen. fie 
in ſeierlichem Zuge durch die Stadt in die Kirche S. Andrea. 
Alle Leute, die dem Zuge begegneten, wurden gezwungen, 
ſtehen zu bleiben und die Hüte abzunehmen. Die Studen⸗ 
ten beſchloſſen, am andern Morgen früh ein ſeierliches Leichen— 
begängniß zu veranſtalten. Um aber Ruheſtörungen zu ver⸗ 
büten, ließ die Polizei die Leiche in aller Stille beerdigen. 
Als die Studenten früh die Kirche leer fanden, zogen fie in 
Maſſe auf den Kirchhof, gruben die Leiche aus, öffneten den 
Sarg und ſetzten dem todten Profeſſor einen dreifarbigen 
Kranz auf. Alle Studenten küßten die Leiche und beerdigten 
fie dann wieder. Vom Kirchhofe zogen die Studenten nach 
dem Univerſttätshofe, wo einige Reden gehalten wurden. 
Unterweges wurde das Bild des Kaiſers, das bei einem 
Bilderhändler ausgeſtellt war, verunglimpft. Dieſe Demon- 
ſtration der Studenten iſt um jo auffälliger, als der Pro: 
feſſor, deſſen Beerdigung den Vorwand dazu bergab, keines. 
weges ſehr beliebt und nichts weniger als liberal geſinnt 
war. Heute iſt die Stadt in großer Aufregung und auf 

der Univerſität fell bereits Blut gefloſſen fein, Man ſagt, 
der Offizier einer Patrouille ſoll von einigen Studenten in: 
fultirt worden ſein, die in den Univerſitätshof flüchteten. 
Die Patrouille drang nach, um die Schuldigen zu arretiren. 
Die im Hofe verſammellen Studenten widerſetzten ſich und 
die Patrouille feuerte unter fie, worauf fie alle, bis auf die 
Gefallenen, flohen. Die Studenten haben Befehl erhalten, 


um 9 Uhr Abends zu Haufe zu ſein; ſie erklärten aber, d 
ſie dem . keine Folge leiſten würden. General Broß 
hat ſehr umfaſſende Maßregeln zur Aufrehterhaltung, 
Ruhe getroffen. Auf den len erlauben die Patrouill 
nie ke als zwei Perſonen zuſammen zu gehen; Niem 
darf ſtehen bleiben. — Die Direction der hieſigen verein 
ten Eiſenbahngeſellſchaften hat von Wien den Heſehl erhalt 
13 namentlich bezeichnete Beamte, größtentheils Jngenieil 
augenblicklich zu entlaſſen. Der Director der Eiſenbahn ! 
gab ſich nach Mailand und ſtellte dem Erzherzog Max g 
daß er für den regelmäßigen Betrieb der Bahn nicht en 
ſtehen konne, wenn die bezeichneten Beamten entlaſſen wi 
den. Der Erzherzog ließ nach Wien telegraphiren und? 
Antwort lautete, daß man dem Director augenblicklich ander 
Beamte zur Verfügung ſtellen würde, daß die Bezeichnet 
aber ſogleich zu entlaſſen ſeien. Die Entlaſſung erfolgte. 1. 
Entlaſſenen follen durchgehends Leute ſein, die ſich in! 
letzten Revolution ſehr Tompromittirt haben. 
ieder ande. 
Haag, den 15. Januar. Ein löniglicher Beſchluß, ordik 
an, daß den evangeliſchen Geiſtlichen, deren Gehalt wei 
Armuth der Gemeinden ſich auf weniger als 800 Fl. jahr „ 
beläuft, daſſelbe bis zu dieſem Betrage aus Staatsmitte 
erhöht werde. 


Frankreich. } 
Paris, den 9. Januar. Der Kaiſer ſucht die Herrſ 0 
der Geſetze auch auf ſolche Gegenſtände auszudehnen, . 
von den e be Regierungen überſehen oder 7 
Gleichgiltigkeit behandelt worden ſind. Dazu gehört die 
1 eines „Titel Amtes“, das nun durch, ein N 
in's Leben getreten iſt. Die Aufgabe deſſelben iſt die #7 
jung der Urkunden, auf welche ſich die Führung adelſ 
Prädikate gründet. In früheren Zeiten gab es bi 
eine ähnliche Behörde und in allen ſtreitigen Fällen J 
die Entſcheidung von dieſer Behörde ab. Wenn eine * 
vinz Frankreich einverleibt wurde, jo mußte der Thei 
Adels, deſſen Herkunft nicht über allen Zweifel hinaus 7 
ſeine Familien Papiere an das genealogiſche Amt je 
damit ſie dort unterfucht und anerkannt würden. Als MET 
mit Frankreich vereinigt wurde, war Karl Bonaparte, 
Großvater des jetzigen Kaiſers von Frankreich, game 
den Rang ſeiner Familie dieſer Prüfung zu unterwerfen 
geſchah dies hauptſächlich aus finanziellen Gründen, we 1 
Adel von vielen Steuern frei war. Die Adeis⸗Anmaßn, 
war alſo mit einem Steuerperluſt für den Staat verbun 5 
Als Napoleons J. einen neuen Adel ſtiftete und den, 5 
anerkannte, errichtete er einen Titel- Rath, der nun wien 
aufgefriſcht worden iſt. Unter der Julius Monarchie 
wenig Adels-Ernennungen vor und auf La Fayettes Akt 
wurden die Straf-Beſtimmungen wegen unberechtigter Ait 
rung adeliger Prädikate abgeſchaſſt und nun lauchte au 
ungeheure Menge von Pſeudo Adeligen auf. Man * He 
ich nach der Beſitzung oder auch nach dem Geburtsort. wild 
gen dieſen Mißbrauch iſt das neue Amt gerichtet; doch 
daſſelbe mit großer Schonung und Nüdjicht Bert 
da es der in dieſer Beziehung Schuldigen felb 
ren Regionen der Geſellſchaft gar zu viele gibt. 
Paris, den 13. Januar. In Toulon werde 
pfer, die zum Transport dienen können, bereit ge 
es ſcheint, zu Truppen Transporten nach Algerien un v 
Abholung dort ſtehender Truppen. Im Krlegshafen Se 
Breſt wird ungewohnliche Thätigteit entwickelt und * 1 
Präfekt hat Befehl erhalten, die 1 von 5 ih m 
ſchiſſen, eines Dampfaviſos und eines Transport 9 


chſt zu beſchleunigen. — Auf dem Tuilerienballe vor: 

nahm bereits der Prinz Napoleon Beglückwünſchun⸗ 
zu feiner bevorſtehenden Verlobung an. ie die „In⸗ 
dance” wiſſen will, iſt dem Hofe zu London eine Spe⸗ 

Attheilung über dieſe Heirath gemacht worden, worauf 
wiederung eingegangen ſein ſoll, daß England dieſes 
nik mit Vergnügen ſehe, während die Königin Victoria 
ſchonderen Glückwünſche der kaiſerlichen Familie abſtat⸗ 


rise, den 18. Januar. Dem Vernehmen nach iſt von 
lan aus die Nachricht äche en, daß in der ſerbiſchen 
an mlegenheit die öſterreichiſche Regierung jeden Gedanken 
tue Intervention, ohne Vereinbarung mit den Mächten, 
des adeiſe, indem es die Stärke und Tragweite des F. 29 
nelatiſer Friedens⸗Traktates vollſtändig anerkenne. Die 
Kalle Löſung dieſer Schwierigkeit muß das Vertrauen auf 
nücf des Friedens befeſtigen und Ruhe in die Gemüther 
en. 
2 ern: 
Tur; ta 
Anger IN, den 16. Januar. Prinz Napoleon it hier 
von ten, Er wurde auf dem Babubofe vom dringen 
Es [ehe Renan unter den Zurufen des Volkes empfangen. 
E debe Mpoleon! Es lebe der König! Cs lebe Frankreich! 
. 0 Jalien! An der Schloßtreppe wurde Prinz Napo⸗ 
war dom Koͤnige und den Miniſtern empfangen. In Genua 
| 50 dt Mpjang bes Prinzen von Seiten der Bevölkerung 
e et 
Ur; 5 0 et. 
nale IN, den 13. Januar. Das offizielle Blatt von Mo⸗ 
ni fan et „Eden“, meldet, zu Mentone ſeien Unruhen 
Bi Fan Es hieß, die Steuern follten erhöht werden; 
Gen, Verse eſſen entſtand ein Auflauf und wurde eine von 
Sandarmerien gezeichnete Petition überreicht. Sardiniſche 
an ddinien e machte jedoch der Demonſtration ein Ende. — 
| Mie A a" Der Mann ſtarkes Obſervations⸗Corps 
b Nea geſandt. 
a ! 1900 den 7. Jänuar. Den Amneſtirten ift die Be: 
ae ellt worden, nach Süd⸗Amerita auszuwandern. 
ge haben Malen proteftirt, da die Reiſe gewiſſen Tod zur 
| 5 e. f 
| g 
den A oßörirannien und Arland 
Sehen fh die den 13. Januar. 
chen IM 
e den inet, Qu 
| tionen . nur 5 Soldaten verurtheilt und die Zahl 
a rcd elief ſich auf 1888. — In Dublin wurde 
e 9 
wen, Wel Br außerdem 2 Bürgen von je 50 Pfd. zu 
| tn in Erman Frieden halten und ſich gut betragen 


Ye, Mi g ’ 
au 5 iſt felgen —— Charalteriſtiſch für die Zuſtände in 
ruder Es wurde auf der Landſtraße 


um Gnund die 
Nea Neun er airendelmörber baten auf den Knien 
Couch fie kubin LE 538 benachbarten Gutes gegolten. 
Rep d auf unn 15. Januar. Das Blatt „Northern Whig“ 
Eiparles, die yerannte Weiſe alle Thatſachen 5 Balser 
ales h den die Mü en der Denunzianten, die Formel des 
as die Beben eder des geheimen Klubs leiſteten, kurz 
rden geheim zu halten geſucht haben, zu 


Parlamente vorgelegt werden ſollen. 
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verſchaffen gewußt und veroffentlicht. 500 junge Manner, 
die in das Bündlerweſen mehr oder weniger verflochten 
waren, haben ſich ſeit den erſten Verhaftungen aus Belfaſt 
davon gemacht. Wegen der bedenklichen Zuſtände in Irland 
wird nächſtens in Dublin eine große Verſammlung von Lan⸗ 
edelleuten ſtattfinden, um Vorſchläge zu berathen, die dem 
Dieſe Vorſchläge be⸗ 
ziehen ſich auf die in letzter Zeit ſehr überhand genommene 
Unſicherheit der Perſon und des Eigenthums und befürwor⸗ 
ten zur Abhilfe gegen die verbrecheriſchen geheimen Geſell⸗ 
ſchaften: eine ſtrengere Auswahl der Geſchworenen, die 
Einſetzung tfthtiger und beſſer bezahlter Magiſtrate, eine 
ſorgfältige Auswahl bei der Anwerbung von Polizeibeamten, 
größere Strenge bei Ertheilung von Schankbefuͤgniſſen, Sorge 
für beſſere Erziehung und dergl. mehr. — Die Soldaten 
des in Devonport ſtehenden Regiments halten wöchentlich 
eine Verſammlung, bei welchen Einzelne aus ihrer Mitte 
Vorträge halten. Ein Vortragender kam auf die Urſache 
zu ſprechen, welche die Hebung und den Fortſchritt der Sol⸗ 
daten hindert, nämlich den Trunk, und bewog mehrere auf 
der Stelle, das Enthaltſamkeitsgelübde zu unterzeichnen. — 
Die Arbeiter in den Kohlengruben zu Wigan haben ſeit 
einigen Tagen ihre Arbeit eingeſtellt. Da aber einige von 
ihnen ſich geneigt zeigten, ihre Beſchäftigung wieder aufzu⸗ 
nehmen und von den anderen daran gehindert wurden, jo 


wurde Militär aus Marcheſter requirirt, welches rechtzeitig 
eintraf, um Ruheſtörungen zu verhindern. a 


Dänemark. 
„Den Gutsbeſitzern in Schleswig iſt unter Androhung einer 
Strafe pon 200 rtl. befohlen worden, alle von den Behörden 
in daniſcher Sprache an fie gerichtete Schreiben auch in da⸗ 
niſcher Sprache zu antworten, gleichviel ob ſie dieſer Sprache 
mächtig ſind oder nicht. 

Schleswig. In der Gemeinde Treya, zwiſchen Schles⸗ 
wig und Huſum, wo Niemand däniſch verſteht, wird Sonntag 
um Sonntag däniſch und ein ſchlechtes Deutſch gepredigk. 
Der Schul⸗ Unterricht iſt bis auf 4 Stunden in der od 
nur däniſch, welches die Kinder ebenſo wenig verſtehen, als 
deutſch ſchreiben lernen. 


Maldau und Walachei. 


In dem Fürſtenthum Moldau iſt der proviſoriſche Het⸗ 
man, Alexander Couſa, zum Fürſten erwählt worden. 
Die Behörden und das Volk haben demſelben gebuldigt. 
Der Fürſt hat die Verfaſſung beſchworen. 


Serbien. 

Belgrad, den 15. Januar. Der Pfortenkommiſſar Ka⸗ 
buli Effendi hat aus Konſtantinopel die Weiſung erhalten, 
der proviſoriſchen Regierung zu eröffnen, daß der 
den Benat von 1830, welcher dem Fürſten Mi loſch und 
ſeinen Nachkommen die Erblichkeit auf dem Fürſtenſtuhle von 
Serbien zuſichert, einfach erneuert habe. Dies Ereigniß wurde 
geſtern Nachmittag der Stadt Belgrad durch den Donner 
der Kanonen verkündet. Ein Beamter der Pforte wird dem 
Fürſten feine Beſtätigung nach Bukareſt bringen und ihn 
hierher geleiten. Fürſt Miloſch wird den 19. Januar Bu⸗ 
tareſt verlaſſen und den 22jten ſeinen Einzug in Belgrad 
halten. Der in Wien befindliche Fürſt Mi 
Thronfolger des Fürſten Mileſch, hat ſeinem Vater als 
Fürſten von Serbien die ſchriftliche Huldigung bereits ein⸗ 
geſendet und wird ſeinen Aufenthalt in Belgrad nehmen. 

Belgrad, den 17. Januar. Fürſt Miloſch 12 in 
Berückſichtigung der Wünſche der Skupiſchina das M 
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der proviſoriſchen Regierung Steviha zu feinem, Stell: 
vertreter ernannt. Die Skuptſchina hat beſchloſſen, in den 
Kirchengebeten nebſt dem regierenden Fürſten den Thron⸗ 
* erwähnen zu laſſen; letzteren Titel will ſie ihm auch 
onſt amtlich beigelegt wiſſen. 


ür Ne . 


Konſtantinopel, den 4. Januar. In den letzten Ta: 
gen haben im Archipel heftige Stürme ſtattgefunden. — Die 
Peſt iſt in Bengazi noch nicht Wich Unglücklicher⸗ 
weiſe entbrannte die Bevölkerung in Wuth gegen die Aerzte, 
unter denen ſich einige Nichtmuſelmänner befinden, und das 
mediziniſche Comité mußte auf Zumuthen des Gouverneurs 
und um ſo mehr, als die Garniſon der Stadt nur aus 
120 Mann beſteht, ſeine Functionen ſuspendiren. Die be: 
nachbarten Orte Gheozhebo und Ogelach ſind bis jetzt von 
der Epidemie verſchont geblieben. Herr Ritter, ein franzö⸗ 
ſiſcher Ingenieur im Dienſte der Pforte, iſt nach Bruſſa 
geſchickt worden, um Waſſerbauten auszuführen, wodurch 
die ungemein fruchtbare Ebene vor den Ueberſchwemmungen 
durch die von den Höhen des Olymp zahlreich und raſch 
berabſtürzenden Gießbäche geſchützt werden ſoll. 


Rorh METER 


Newport, den 1. Januar. Kalifornien iſt von ei- 
nem ziemlich heftigen Erdbeben heimgeſucht worden. Es 
waren mehrere Lynchfälle vorgekommen. Die amerikaniſche 
Fregatte „Vandalia“ war von den Fidchi⸗Inſeln, wo fie die 
Eingeborenen gezüchtigt, zurückgekommen. Während ſie ſich 
zu Ovolan, einem auf einer der erwähnten Inſeln gelegenen 

rte befand, hatten die Bewohner von Lomali auf der Mega: 
Juſel, ein wilder Kanibglenſtamm, ein kleines Schiff über: 
fallen und die Mannſchaft ermordet, gekocht und aufgefreſſen. 
In Folge davon wurden 60 Mann gegen dieſe Menſchen⸗ 
ſteſſer entſandt. Da letztere ſich weigerten, die Mörder aus: 
uliefern und auf die ſtarke Poſition ihrer auf einem ſteilen 


erge 1600 Fuß über dem Meere gelegenen Stadt trotzten, 


ſo erſtürmten die Amerikaner die Stadt und zerſtörten ſie 
beinahe vollſtändig, indem ſie 115 Häuſer verbrannten. Die 
Bewohner waren in ihre Gebirgsſchlupfwinkel entflohen. 
Auf ihrem Rückmarſche wurde die Expedition in einer 
Schlucht von 300 Mann angegriffen. Die Amerikaner ſchlu⸗ 

n ihre Gegner nach halbſtündigem Kampfe zurüd und 
beachte ihnen an Todten und Verwundeten einen Verluſt 
von 50 Mann bei. Die Amerikaner hatten 6 Verwundete. 
Die ermordeten und aufgefreſſenen Amerikaner waren Louis 
Brower, ein geborner Preuße, und Henry Homer aus Newyork. 


en 
Oſtindien. Der Paſcha von Banda, einer der be: 
deutendſten Häupter des Aufſtandes, der bisher allen Ver: 
folgungen glücklich entgangen war, hat ſich unterworfen, wäh⸗ 
rend ſein Genoſſe Tantia Topi noch immer umherſtreift, und 
5 der Engländer, ihm den Abzug abzuſchnei— 
en, jrogt. 


Bermiichte Nachrichten. 


Das eine halbe Meile nordwärts von Greifenberg (Pom⸗ 
mern) gelegene Gut Rütznow — Eigenthum des Landraths 
von der Marwitz — ift, der „Norddeulſchen Zeitung“ zufolge, 
am I2ten d. M. von einer gewaltigen Windhoſe heimgeſucht 
worden. Zwei Tage und Nächte hindurch hatte ein heftiger 
Sturm getobt und ſchon begann ſich das Wetter etwas zu 
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legen; da, um 7 Uhr Abends, fühlen die Bewohner 

herrſchaftlichen Wohngebäudes in Rütznow, daß das Ha 
plötzlich zweimal ſchnell hintereinander furchtbar erſchüttel 
wird und hören draußen ein mächtiges Getöſe. Nach di 

erſten Schreck eilt man hinaus und findet ein vor zwei 
ren erbautes, zweiſtöckiges maſſives Stallgebäude von 275 
Länge faſt vollſtändig zertrümmert. Das Dach iſt in me 

rere Stücke zerriſſen, einzelne Theile davon ſind weit bin 
geſchleudert, andere haben mit ihrer Laſt die Windelbe 
durchbrochen, eine maſſive Giebelwand von 1½ Fuß D 
ift förmlich in das Gebäude bineingedrückt, eiſerne Klamme 
von der Stärke eines Armes ſind verbogen; als wären! 
Drahtſtäbe. Ein Knecht, welcher wegen Unwohlſein ſchon 
früh ſein Bett im Pferdeſtall Auen hatte, iſt mit z 
Pferden von dem einſtürzenden Gebälk erſchlagen. Ueber d 
anderen Viehſtällen hat das darüber lagernde Heu das e 
brechende Dach zurückgehalten, jo daß Vieh weiter nicht! 
ſchädigt oder getödtet iſt. Das Wohnhaus ſelbſt iſt nur du 
ein dagegen geſchleudertes Dachſtück beſchädigt, wohl 
iſt der ſchöne Garten arg mitgenommen. Bäume von Id 
und mehr im Durchmeſſer ſind abgebrochen oder vielm 
aus der Wurzel gedreht. Die ganze Kataſtrophe hat nut 
nige Sekunden gedauert. 


Das Oertchen Kuinre, unweit Zwolle in Holland, war 7 
Kurzem der Schauplatz einer Demonſtration der Intolerat 
die leider bis zur entſetzlichſten Rohheit ausartete und & 
Menſchenleben zum Opfer hatte. Ein Ehepaar, von dem 
der Mann zum römiſch⸗katholiſchen, die Frau zum proldit 
tiſchen Kultus bekennt, hatten ſich dahin geeinigt, daß! 

athol N 


aus der Ehe ſproſſenden Kinder je eines in der 
reſpektive in der proteſtantiſchen Kirche erzogen werden 
Die Frau wurde von Zwillingen entbunden. Die Eltern 
deren nächſte Anverwandte fanden es ſoſort ganz nat 
daß das eine Kind von einem latholiſchen Geiſtlichen geln 
werde, während das andere dieſe Weihe durch einen Don 
erhielte. Aber der katholiſche Prieſter glaubte, feine 
mung hierzu nicht ertheilen zu duͤrſen. In Folge dieſes ’ 
lichen Skrupels ward von den Betheiligten ein Fami 
rath gehalten, welcher nach kurzer Ueberlegung beſchloße 
Anſicht jenes Prieſters keinen Proteſt entgegenaufteiet 
die Zwillinge wurden zur Taufe getragen. Aber die = 
legenheit war unterdeſſen bereits im Munde des Volks, 

bald batte ſich eine Menſchenmenge zuſammengeſchaarke, 
eines der Kinder den Händen der Kindmutter zu eniſn, 
gedachte, um die Taufe deſſelben nach katholiſchem 
zu verhindern. Die eine der Kindermütter war beim 
zur heiligen Handlung genöthigt, ſich mit dem Kinde f 
Nachbarhaus zu ſlüchlen. Die aufgeregte Men tige © 


Yen! 


mißl. 


% 
Nr 


Steinen. 
Schellen 


Es begann die e 
trat ans Fenſter, um durch die 3 

Scheiben hindurch das Kind auszuliefern, als ihn 7 

und betäubte. Die Kindmutter riß das Kind aus 1 
des ſinkenden Mannes und ſchickte ſich an, es mi n de 
Händen dem wüthenden Haufen hinauszureichen. u S. 
ſelben Augenblicke flog ein Stein auf den ungſütclüche n, 10 
ling: das Kind wurde ſchwer verwundet und ſtarb fc 
ben: Die Behörden find mit einer ftrengen Unterſuch!“ 
eichäftigt, 5 
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unsige Nummer einer newyorker Zeitung enthält 
gibt Aussen n, für Wahrſagerei; z. B. Mad. Hoffmann 
anne di unft über alle Verhältniſſe. — Mad. Fleury, be: 
rühnnteite d den glänzenden Erfolg ihrer Kunſt als die be: 
eigniſſe d eherin der gegenwärtigen Zeit, beſtimmt die Er⸗ 
der Alte es Lebens nicht aus Spielkarten, ſondern nach Art 
dem Plan Aſtrologen nach den 12 Himmelszeichen und aus 
für Jedermenglaſe, wo ſich Glück, Gegenwart und Zukunft 
Fragen a zeigt, und hat auch die beſondere Gabe, 
beit und er Geſchäfte Heirathen, entfernte Perſonen, Krank⸗ 
u. ſ. w. Heilmittel durch magnetiſche Kraft zu beantworten 


— 


— — 


Geſtern ; Hirſchberg, den 20. Januar 1859. 

tönten die Mm der Mittagſtunde, gleich nach 12½ Uhr, er: 
pappen⸗F euerſignale. Es brannte im Innern der Dach⸗ 
legen in 7 rik der Herren J. Erfurt & Altmann, be⸗ 
dem Mühlen eriten Häuſern des Dorfes Straupitz, zwiſchen 
ſehen, en und dem Bober. Kein Flugfeuer war zu 
üi dusbreſtend Dachpappen⸗Dach widerſtand der im Innern 
durch die Fetenden Glut und eine Feuerſäule brannte nur 
das Fabrſtgebkeſe heraus. Das Unglück beſchrantte ſich auf 
5 pappen | aͤude; die Remiſe, worin eine große Quantität 
iſt das im g agerte, blieb unverſehrt. Dem Vernehmen nach 
dem betreff ochen befindliche Theer in der Mittagsſtunde von 

vekreſſenden Arbeiter nicht beaufſichtigt worden. 


8 i Anerkennung. 
Feu 8 en 20. Januar. Vieljeirig it die wirkliche 
en ddcheit der Stein⸗Papp⸗Daͤcher 115 Zweifel gezogen 
Stein. = geitern im Innern der Erfurt⸗Altmannſchen 
ſelben vollitänt, en: Fabrik ausgebrochene Feuer hat den: 
Les Hirf hb ig aufgehoben und die außerordentliche Güte 
enn, trotzd erger Fabrikates glänzend an den Tag gelegt. 
lebeiters . das wüthende, durch Vernachläßigung eines 
ernichtete ntiefielte Element alles im Innern der Räume 
belegte 7 iderſtand doch das mit Stein⸗Pappen 
Mausgeien aller Glut volle 2 Stunden lang 
zu Deren, da unterdeß es moglich wurde, des Feuers 
criump Den 5 für verpflichtet, dieſes Reſultat als einen 
as bauf ſti ve Pub Erfurt und Altmann zu veröffentlichen und 
ge Publikum darauf aufmertſam zu machen. E. 


eee 
| Familien Angelegenheiten. 


Rn 53 ungs Anzeigen. 

n meine zahlreichen lieben Verwandten und Betannten 
Anzeige: dc men Heimath Schlefien mache ich hiermit die 
deut am en liebe Frau Albertine geb. Hamann 
6 EN Die RSG Dan nn ſehr . Ana: 

tes ädigen Beiſta 
Berlin 1 0 5 28 nd entbunden 
Candida De mann Jüngling, 
a Nbibat der Staatswiſſenſchaften u. Administrator. 


. u Gilt. 
Lab lch entbunden. früh von einem gefunden Mad! 
den, den 19. Januar 1850. 


Zürn, Paſtor primarius. 


418. (Verſpätet.) 7 
Todes ⸗ Anzeige. 

Entfernten Freunden und Bekannten zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an, daß am 30. Decbr. v. I., früh 8 Uhr, meine 
liebe Frau, Johanne Eliſabeth Hirche geb. Opitz, 
nach längeren Leiden im Glauben an ihren Herrn und Hei⸗ 
land ſanft entſchlief, nachdem ihre Erden wallfahrt gewährt 
57 Jahre 7 Monate und 18 Tage. 

Vereinſamt rannen meine Thränen bittern Trennungs⸗ 
ſchmerzes an ihrem Grabe. 

Ober⸗Horka b. Rothenburg O. L., d. 17. Jan. 1859. 

Johann Gottfried Hirche, Revierförſter. 
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Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers geliebten Vaters 


Jiohann Gottfried Scholz, 


Freibauerguts⸗Beſitzer, Gerichtsſcholz, Schul: und Kirchen⸗ 

Vorſteher zu Kroiſchwitz bei Bunzlau; er ſtarb am Igten 

Januar 1858, an Auszebrung, in dem Alter von 50 Jahren. 
Durch des Todes ſchattenreiche Hallen 

Geht der Weg zur Wahrheit und zum Licht, 

Alle müſſen wir die Straße wallen, 

Keinen ſchont der ernſte Engel nicht. 

Dennoch aber wird's ſo ſtill und ſchaurig 

Und das Herz ergreift es bang und traurig, 

Wenn der finſtre Bote zu der Gruft 8 

Ach! den Freund, den theuerſten, uns ruft. 


Ja! dem fließen häufig unſre Thränen 
Und im Innern tobt ein blut'ger Schmerz 
Und ein ſelt'nes, nie gefühltes Sehnen 
Das zerreißt unheilbar uns das Herz! 

In des Schmerzes namenloſen Wehen 
Wollen wir verzagen und vergehen 5 
Und was auch des Troſtes Stimme ſpricht, 
Es befriedigt und es heilt uns nicht. 


Alles dieſes haben wir empfunden, 
Als der treue Vater von uns ſchied 
Und die Freuden und die heitern Stunden 
Waren mit dem Scheiden abgeblüht! 
Was wir durch den Vater hab'n verlor'n, 
Wird auf Erden nimmer uns geboren, 
Seine Liebe, ſeine Vatertreu' 
War uns Kindern jeden Morgen neu. 


Als die Mutter uns der Herr entnommen 
In das heimathliche heil'ge Land, 
War dem Herzen doch der Troſt gekommen, 
Fehlt doch er nicht in der Liebe Band! 
ind nun iſt auch er dahin geſchieden, 
Eingegangen zu dem ew'gen Frieden, 
Und mit unſerm tiefen Schmerz allein 
Müſſen wir, die Elterloſen, ſein. 


Dank Tir, Vater! für der Liebe Proben, 
Welche Du uns gabſt mit milder Hand, 
Reicher Segen blühe Dir dort oben 
In der Heimath, im Vergeltungslant. 
Guter Vater warſt Du ſtets den Deinen, 
Die mit uns an Deinem Grabe weinen, 
Auch noch Vielen, welchen immerdar 
Deine Liebe Freund und Führer war. 


« 


Dennoch wand ſich nicht durch Roſenlauben 
mmer Deines Erdenlebens Bahn, 
nd durch Leiden — oft geprüft im Glauben — 
Sah'n nach Troſt die Blicke himmelan! 
Von den Kindern, welche Dir gegeben, 
Ließ Gott die der erſten Eh' am Leben, 
Und der Trennung, ach! ſo bitt'rer Schmerz, 
Er zerriß Dir ſehr das treue Herz! 


Nimm, o Vater! denn am Gottesthrone 
gür Dein Wirken, für des Lebens Müh'n, 
er Vergeltung ſegensreiche Krone 
Da, wo ew'ge wahre Freuden blüh'n! 
Möge doch in jenem heil'gen Leben 
Dir des Weltenvaters Gnade geben, 
Was der Erde tiefbewegte Zeit 


k Uns im ird'ſchen Leben nimmer beut. 
Aber uns, die wir jetzt einſam ſtehen, 
. Ohne Vater, ohne Mutter find, 


Tröſt' der Glaube an ein Wiederſehen, 
Wenn des Erdenlebens Traum verrinnt! 
Wenn der Todesengel uns erſcheint, 
Werden wieder wir mit Dir vereint! 
Was hier dunkel und verborgen war, 
Wird dort oben rein und ſonnenklar. 
Kroiſchwitz und Wenig ⸗Walditz, den 19. Januar 1859. 
Auguſte Scholz, 
verehel. Lange, 
Henriette Scholz, Kinder. 
Erneſtine Scholz. \ 
ee Louis Scholz, r 
Wilhelm Lange, Schwiegerſohn. 


8. r n 
am Todestage unſerer treuen Gattin und liebenden Mutter, 
der Frau Gutsbeſitzer 


M. E. Hennig, geb. Meirich, 
zu Stohl, bei Jauer. x 
Geſtorben den 14. Januar 1858. 


—ͤ —4—X— —ð 


Nochmals heißen Dank Dir treue Gattin für das, was 
Du mir warſt im Leben. Mein Herz ſehnt ſich, müde des 
Wanderns, zu Dir, der Seligen. Rufe mir Frieden zu, wenn 
in der Einſamkeit mir bange wird. Dank Dir, Du liebende 
Mutter, für Deinen Segen und Dein Gebet für uns! Ge⸗ 
nieße des Himmels Seligkeit an der Seite Derer, die auch 
unſerm Herzen theuer waren und deren freundlich Bild Dir 
den Todesſchmerz vergeſſen machten; bete für uns, auf daß 
wir würdig erfunden werden mögen, einſt in Eurer Mitte 
zu weilen. Der betagte A die dankenden 

Kinder. 


Kirchliche Nachrichten 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 23. bis 29. Januar 1859). 

Am 3. Sonut, u. Epiph. Hauptpred.: Herr Gonrec: 
tor Finſter aus Freiſtadt. (5. Probeprediger.) 
Nachmittagspredigt: Herr Diafonns Werkenthin. 
Wochen⸗Communion: Hr. Paſtor prim. Henckel. 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 16. Januar. Iggſ. Chriſtian Gottlieb 
Kaßler, Inw. in Nate mit Johanne Roſine Kloſe aus 


— 
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Berbisdorf. — D. 17. Wittwer Ernſt Scholz, Muſikus 
den Waldhäuſern, mit Igfr. Auguſte Henriette Uhlmaß 
daſelbſt. } 
Shmiedeberg. D. 16. Januar. Herr Heinrich Gel 
Julius Leder, Fleiſchermeiſter, mit Marie Juliane Leuſchneſ 
Goldberg. D. 9. Januar. Dienſtknecht Karl Hallmanll 
mit Henriette Opitz aus Wolfsdorf. — Dienſtknecht Kal 
Berg, mit Henriette Neumann. — Schuhmacher Heini 
Ludwig aus Prausnitz, mit net. Seine. — D. 11. Schmit 
Karl Krabel, mit Frau Chriſtiane Beer aus Wolfsdorf. 
Schönau. D. 10. Januar. Joh. Karl Hahn, B. u. S 
machermſtr., mit Louiſe Auguſte Mathilde Stumpe. — D. 
Chriſtian Gottlieb Heptner, Freiſtellbeſitzer in Ober⸗Röver 
dorf, mit Johanne Chriſtiane Beate Hoffmann aus Reich 
waldau. ; 


Geboren. 1 
Hirſchberg. D. 26. Decbr. Frau Kaufmann Emrich * 
T., Selma Agnes. — Frau Buchbindermſtr. Schubert e. S 
Hermann Guſtav Oswald. — D. 5. Januar 1859. 5 
Tagel. Hauchſtein e. T., Friederike Pauline Erneſtine. 
D. 18. Die Frau des Fürſtlich⸗Hohenzollerſchen Hof⸗Friſeur 
Herrn Hartwig e. T., kodtgeboren. 
Grunau. D. 16. Decbr. Frau Häusler Leder e. T., 
hanne Henriette. — D. 28. Frau Weber Goldbach e. #2 
Erneſtine Henriette. 5 
Straupitz. — D. II. Januar 1859. Frau JInw. HM 
e. T., Erneſtine Friederike. N 
Schmiedeberg. D. 27. Decbr. Frau Zimmerge) 
bel e. T. — D. 12. Januar 1859. Frau Wachswaarenge 
Rudolph e. T. — D. 15. Frau Fabrikarbeiter Hückel in 2 
henwieſe e. T. } 
Schön au. D. 6. Deebr. Frau Mühlenbeſitzer Patting 
Willenberg e. S., Otto Oswald. — D. 12. Frau Kupfe 
ſchmiedmſtr. Mattern e. S., Julius Richard. — D. 28. 0 
Meſſerſchmiedmſtr. Zeidler e. S., Paul Richard. — De 
Januar 1859. Frau Häusler Tſchentſcher in Vorder⸗Moch 
L. S., Friedrich Guſtav. 


Geſtorben. 2 
Hirſchberg. D. 11. Januar. Johanne Eleonore, 9 
Stumpe, Ehefrau des Hausbeſ. und Weber Hrn. Dittman 
in den Waldhäuſern, 60 J. 4 M. 1 T. — D. 14. Karl TE 
ſtav Rudolph, zweiter Sohn des Lohgerbermſtr. Hrn. Herbe 
10 J. 3 M. MT. 
Schmiedeberg. D. 1I. Januax. Karl Friedrich Auch 
Sohn des Bergmann, Guſchel, 16 T. — D. 13. Marie 
liane geb. Scholz, Witſwe des weil. Kleingärtner Berger 
Hohenwieſe, 67 J. 11 M. 27 T. 2 
Goldberg. D. 3. Januar. Handelsmann Fürl, 63 10 
II M. 16 T. — D. 5. Karl Friedrich Wilhelm, Sohm 
Schuhmacher Hoffmann, 2 M. 6 T. — D. 8. Auguſt e 
line, Tochter des Schäfer Rothe, 2 M. 13 T. - 9 1. 
Pauline, Tochter des verſt. Tuchmacher Frömert, 16 In 
16 T. — D. 9. Jungfrau Juliane Tiede, 58 J 8 5 M 
D. 10. Frau Hausbeſitzer Auguſtin, geb. Heiler, 70 J. 
10 T. E 
Schönau. D. 17. Januar. F 
hanne Elifabeih Sommer, geb 
68 J. 6 M. 


— 


au Häusler⸗Auszügler 30 
, Kuppe, ein Reichwaldau, 


5 Hohes Alter. Nl Grau, 
Hirſchberg. D. 16. Januar. Frau Anna Roma 
oh Ho Mund vormals Handelsfrau, 84 J. 8 M. 25 T. 
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voll. 9 Druckfehler. SI22222008932121230929229898 

in M Hl, Nro. (4) des Boten ꝛc. muß es unter den Getrauten # . i jie- ® 
in ( 5 B = 0 „% ein naturwis ’ 
Parmbrunn beißen: ne 
derite Yan. Jagſ. Ernſt Schmidt, mit Jungfer Fries B Volksblatt, vom Professor Rossmässler. Wö- 3 
Sn epha Scheer. = chentlich 1 Bogen mit Illustrationen, Preis 2 
-c pro Quartal ½ Thlr., durch alle Buchhandlungen & 
Literariſches. “ 5 und Rosianstälten et re Probenummern = 

? . — . sind in allen Buchhandlungen, Hirschberg 85 

de je Leidenden und Kranken, z Ernst Nesener, zu haben, Bl. 5 
und nb ortofrei an mich wenden, wird unentgeltlich Pehchchchchchchchchchchl l cc ee 


Vofralh U. dis im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 


Untriün Hummel) durch mich zugeſandt: 41. So eben iſt bei mir erſchienen und durch alle Buch⸗ 

und Mchliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs. handlungen zu beziehen; 

ſucht 3 genleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung Bleich⸗ Feſtmarſch der Hohenzollern. Für das Piano⸗ 

tismüs ice Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ Forto componirt und Sr. Hoheit dem Fürſten v. Hohen⸗ 

ſind und dich Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet zollern Sigmaringen, Miniſterpräſidenten, gewidmet von" 

er Geſudenen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung C. Wichtl, Kgl. Preuß. Muſik⸗Director in Löwenberg. 

ten 5 Atrcheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ Op. 25. Preis 5 Sgr. 

Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. Dieſer Marſch it leicht ſpielbar und von mehreren Militär⸗ 

187 Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier Capellen in größern Städten unter Beifall vorgetragen worden. 

2 — in Braunſchweig. Appun's Buchhandlung in Bunzlan. 

428. — — — 


8 8 Allen Leidenden und Kranken, 


berg) bortoftei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahr⸗ 
Hämorzſte; naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter- und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, 


wie über oe, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, 
mit dem Men gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere und äußerliche Krankheiten“, 
otto: Prüfet Alles, das Beſte behaltet, unentgeltlich zuſenden. ur F. Kühne in Braunſchweig. 


— 2 
5 Kunſt Anzeige. 

Dem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
Sonntag, den 23. Januar zwei große außerordentliche Vorſtel⸗ 
lungen ſtattfinden, die erſte bei nur irgend günſtigem Wetter Nachmittag 
3½ Uhr auf dem Marktplatze; die zweite Abends 7 ½ Uhr im Theater⸗Lokale. 
Bei Letzterer wird eine große neue Pantomime gegeben, und bei der Nach⸗ 
mittags-Vorſtellung wird auf dem hohen Thurmſeile Weitzmann mit einem 
Schubtarren und einem Korb, in welchem ſich Tauben befinden, hinauf⸗ 
und herunterfahren und zur Beluſtigung den Tauben die Freiheit ſchenken. 
Das Nähere hierüber beſagen die Zettel. Montag, Abends 7 ½ Ubr, 
im Theater: Große neue Vorſtellung. Dienſtag findet feine Vor: 
ſtellung ſtatt. Mittwoch, den 26. Januar: Große Vorſtellung. 
Außer dieſen finden noch blos drei Vorſtellungen ſtatt. 

Ein Näheres die Zettel. 


N. Weitzmann, Direktor. 
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En ONCE. 2 licher Theilnahme, zumal wohlthätige Zwecke damit verbun⸗ 
x brbas te Pr Anzeige. g den werden ſollen, ergebenſt ein. 
x n „im Saale d ent Concert in Warm- & Goldberg im Januar 1859. 
SR . dreitag e ge Gallerie“ wird 15 Der Dirigent des Geſanginſtituts B. Voelkel, Cantor. 
statt den 5 . BB: —— —ñ 2 Er 
ik 8 ulius Eige r 8 5 0. Sonntag den 23. Januar e. 
TS TS RE ’ 1 r. m 
. Wehe hh ee che e ccc c 0 Ko nzert 
ennt Vorläufige Anzeige des Geſang⸗ Vereins zu Bolkenhain. 
N dieſitag⸗ den 13. Febru * 2 5 0 Ort: Gaſthof zum ſchwarzen Adler. Zeit: 7½ Uhr Abends. 
Stapttande Geſanginſtitut mit Sf Abende! Uhr, gedentt Entree a Perſon 5 Sgr.; Familiendillets zu 2 Perſonen 
„Oiddelle und geehrter Dille Hilfe der hieſigen geebrten find für 7½ Sgr., und zu 3 Perſonen für 10 Sgr. an der 
ſieben Schl „Tlletanten das Orakorium: Kaſſe zu haben. Es ladet ergebenſt ein 
hlä fer von Dr. C. Lowe“ der Vor ſtan d. 


* 


483. Im allgemeinen Intereſſe fühle ich mich veranlaßt fol: 
der ee der Aena zu übergeben: daß bei 
dem geſtern ftattgehabten Brande in der Herren Erfurt & 
Altmannſchen Maſchinen-Dachpappen⸗ Fabrik in Hirſchberg 
die Dachſteinpappen ſich wunderbar in ihrer Feuerſicher⸗ 
heit bewährt haben. Nachdem die von Theer und Pech fort: 
während genährte Flamme in der großen Feuersgluth Alles 
im Gebäude verzehrte und die Schaalbretler total verbrannte, 
lag unverſehrt die Dachdecke der Steinpappe auf den 
Gebäuden. Unter der großen Menge der Anweſenden hat 
dies Ereigniß das größte Erſtaunen 8 für den hie⸗ 
ſigen Kreis kann es nur die eine Wahrheit geben, welche 
die ift: daß dieſes vortreffliche Fabrikat bis ſetzt wohl noch 
von keinem Andern übertroffen iſt, wenigſtens iſt mir in 
meiner langjährigen Praxis als ſtädtiſcher Spritzenmeiſter 
eine ſolche Feuerſicherheit und Begränzung des Feuers, zum 
Vortheil der Nachbarſchaft, noch nicht vorgekommen. Zu 
wünſchen wäre es, daß auch andere Blätter zum Nutzen des 
Publikums meine Ausſage veröffentlichten, eben ſo, daß auch 
die hieſigen hochlöblichen Behörden oder von den Zuſchauern 
meine ausgeſagte Wahrheit bei der hohen Regierung kund 
geben möchten, damit auch dieſe die Beweiſe erlangt, welche 
große Vortheile die Steinpappdächer gewähren. 
Hirſchberg den 20. Januar 1859. J 0 
C. Eggeling, Glockengießer u. Spritzenbaumſtr. 


N Evang. luth. Predigt, von Paſtor Karbe in Heriſchdorf, 
den 23. Januar. Der Vorſtand. 489. 


407. Handelskammer. 
Sitzung Dienſtag den 25. Januar 1859, Nachmittags 2 Uhr. 


Gewerbe ⸗Vereinsſitzung 


Montag den 31. Januar. 7 Uhr im bekannten Lo: 
kale. Zum Vortrage kommen die in der letzten Sitzung aus⸗ 
gefallenen Vorträge, die Nahmhaftmachung der Innungen 
und Fabrikbeſitzer, welche ſich mit einem Jahresbeitrage bei 
der künftigen Element.⸗Gewerbſchule hier betheiligen wollen, 
Diverſes aus Journalen. 
Hirſchberg, den 19. Januar 1859. 
Der Gewerbe-Vereins-Vorſtand. Vogt. 


Militär⸗Begräbniß Verein hierſelbſt. 
470. Apell nächſten Sonntag, als den 23. d. M., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler. 


Gegenſtand: Rechnungslegung aus dem zweiten halben 
Jahre 1858. a — : - 
Die Anweſenheit aller Mitglieder wird vorausgejekt, 


Das Comité. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


478. Das zum Abtriebe beſtimmte Holz auf dem Bilanz: 
berge Jol am 24. Januar c., von früh 8 Uhr ab, an 
Ort und Stelle und von 11 Uhr ab einige Schock 
Neißig auf dem Hausberge an den Meiſtbietenden ver: 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Hirſchberg, den 20. Januar 1859. 
Die dern Deputation. 


(Ne b ſt 


84 


Beilage.) 


— > 


Allen ii na welche bei dem am heutigen Tage 
der Pappenfabrik in Straupitz, durch Vernachlaͤßigung en 
ſtandenen, von den hieſigen Thürmen unrichtig ſignali 
Feuer Hülfe geleiſtet haben, unſern Dank. BB 

Zugleich theilen wir nachrichtlich mit, daß die Ausict 
bung der Löfchhilfe pro 1859 ſchon erfolgt iſt, die Verpft 
tung der pro 1858 deſignirten Löſchpflichtigen mit dem 19 
bruar c, erliſcht, die uniformirte Schützengilde bei ein 
Feuer hierorts die exekutirenden Polizei: Offizianten zu W 
terſtützen bereitwillig übernommen hat. 

Hirſchberg, den 19. Januar 1859. 


Die Polizei- Verwaltung. 


Brauerei Verpachtung. 


Das hieſige ſtädtiſche Brau- Urbar wird zum 1. Juni d. 
pachtlos, weshalb wir Termin zur weiteren Verpachtung 
auf Dienſtag den 29. März d. J., Vorm. 9 WM 
anberaumt haben, und tüchtige ſowie pachtluſtige Bran 
meiſter einladen rathhäuslich 90 erſcheinen. Die Beding! 
gen find jederzeit in unſerer Regiſtratur einzusehen. N 
Liebau, den 15. Januar 1859. 
Der Magiſtrat. 


382. Die vormundſchaftlichen Conferenz = Termine zur! 
nahme der Jahresberichte und zur Rückſprache über pre 
befohlene evangeliſcher Conſeſſion find: 4 

J) vor dem Herrn 175 Primarius Henckel 4 
a) für den Kirchbezirk hier g ll 

auf den 31. Januar e., Bormittagf 
) für den Schildauer Bezirk hier (in der * 
auf den 1. Februar c., g 
e) für Grunau auf den 
2. Februar c., 
d) für Gotſchdorf auf den 
4. Februar c., 
für Eichberg auf den 
5. Februar c., 

2) vor dem Herrn Babe Peiper ih 
für den giefigen Boberbezirk incl. Sechsſtätte und . 
häuſer, € 8 Schüfzenbezirl, Burgbezirk, — # 
nersdorf und Straupitß — täglich N 
; vom J. bis 15. Februar c. 
in den Vormittagsſtunden, in feiner Amtswohnmm 

3) vor dem Herrn . — Werkenthin 


Vormitt 


Bor mittage 93 
in der Ortsſeſ 


a) für den Langgaſſenbezirk hier 
„auf den 26. Januar c. g bis II ug 
b) für den Mühlgrabenbezirk hier in der Sat 


„auf den 29. Januar e., 
e) für Schildau auf den 
2. Februar c., 
d) für Schwarzbach auf den 
5. Februar c., 
e) für Hartau auf den 
9. Februar c., 


/ 


| y lt $ 2 
Eu 


angeſetzt. Kent 
ies wird den betreffenden Vormündern zur ; 

nahme und Beachtung mitgetheilt. 
irſchberg, den 14. Januar 1859, 


Königliches Kreis: Gericht, 


u. Abtbell 


Beilage zu Nr. 6 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. e 


350 


Bridate ſich a der Zeitpunkt näher rückt, wo die Stadt Hirſchberg mit Gas erleuchtet werden joll, wo auſſerdem auch 
10 


ejielben vorzugsweiſe zur Erleuchtung, theils zur Heizung ihrer Räume, theils zum Kochen bedienen werden, 
der W sen wir es für nothwendig, die ſeuerpolizeilichen Sicherheitsmaaßregeln, welche den Gas⸗Conſumenten obliegen, mit 
eiſung der ſtrengſten Befolgung hierdurch bekannt zu machen. 


4 8 
underbrenn 3 — iſt von 


i Seiten des Gas⸗Abnehmers darauf zu achten, daß beim Anzünden der Gasflammen kein Gas 
tweicht. Dies wird dadurch erreicht, daß, während mit der einen Hand der Hahn am Brenner geöffnet 


Gaſez Neichzeitig mit der andern Hand das Anzünden des nach Oeffnung des Hahnes aus dem Brenner herausſtrömenden 
ewirkt wird. 


) 
e am 9 


Das Auslöſchen der Gasflamme iſt nicht durch Ausblaſen derſelben, ſondern durch Zudrehen der Hähne am 


r 1 1 acht! Derſel 2 
Die, demnachſt durch Schließen des Haupthahns zu veranlaſſen. Wird die⸗Flamme verlöſcht, ohne das Zudrehen der 
8 


widerlichen © 


Stelle zu bew 


as und renner damit zu verbinden, oder würde man die Hähne nach dem Verlöſchen wieder aufdrehen, jo würde 
Licht in erbrannt entweichen, den Raum, in dem es erleuchtete, 

i tel igen, eine Exploſion und Feuersbrunſt zur Folge haben. : 
Finden ſich in der Gaseinrichtung Stellen, aus welchen unverbranntes Gas entweicht, was ſich durch einen 
eamten den einlohlengeruch bekundet, jo iſt der Gas⸗Anſtalt, und zwar direkt, 


mit brennbaren Stoffen anfüllen und kommt man mit 


im Anſtalts⸗Dirigenten ſofort davon Anzeige zu machen, welcher unverzüglich eine Dichtung der ſchadhaften 


oder durch Einen der executiven 118 


Auſſerdem dirken hat, zur Verhütung jeglicher Gefahr iſt aber ungeſäumt vom Conſumenten der Haupthahn im Gebäude au ſchließen. 
v 


reichen 


und mit naſſen Lappen zu umwickeln. 


worden iſt. 


iſt die undichte, leicht durch den Geruch oder das Gefühl zu ermittelnde Stelle mit Glaſerkitt oder Broditeig zu 
5 8 Unter allen Umſtänden halte man von dem Raume, in welchem die 
geleiſteß ſtattfindet, Licht und Feuer entfernt und öffne Thür und Fenſter bis Seitens der Gas⸗Anſtalt die nöthige 


n vornehmen Conſument von Gas darf willtürliche Abänderungen an den Rohrleitungen, dem Gaszähler, oder Haupt: 


hah 
glei 
ichen Gegenstande in Gebrauch nehmen. 


* 


en, auch nur von der Gas: Anftalt vorher bezüglich ihrer Dichtigkeit geprüfte Arme, Kronleuchter und der: 


Geldbuſſe die 50 Valea gegen vorstehende Beriürikten werden nach 8 345 des Straf: Gejeh Buches mindeſtens mit 


haler, oder bis 6 Wochen Arreſt 
Hürſchberg, den 10. Januar 1859. 


eftrait. 


Die Polizei Verwaltung. 5 Vogt. 
. K—— := > 


„„ Holzverkauf. 


den g Utentag den 7. Febrpar c., Nachmittag 
aan, jollen im Saitbe e zum „goldenen Stern“ 
e ee 
ungen 0 rlauſt werden. Die Verkaufsbedin⸗ 
I. uu. werden im Termin befannt gemacht. 


dem Schugbezi iſtritt N 

1 an Schugbezirke Arnsberg, Diſtrikt Nr. 1 Abth. e.: 
10 Fut Fichten Bauhölzer; Distri Nr. 2 Abth. m.: 
ten € ten Bau, und Nußhölzer, 50 Kftın. Fich⸗ 
Dirk ne) und. 40 Alten, e Sen el 975 

„ Abt Klftrn. Fichten Durchf. 
us ob; Distrikt Nr. 8 bb 1.2 Klſtrn. Fich⸗ 
desgl. Anu 10 Klſtrn. 88 95 e 12 . 

i rikt Kr. 9 Abth. c.: trn. 
N in e Diſtrikt Nr. 15 Abth. a. 


f velholn 1 Fichten Scheitholz, 19 Klftrn. Fichten Knüp⸗ 


nd 60 Schock Fichten⸗Reiſi 

us 4 ock Fichten⸗Reiſig. 
Abt ‚dem Sehupbesigte Schmiedeberg, Diſtrikt Nr. 12 
ih „ 4 Shod Weiten Keifge Niet Jr. 13 
„Econ e 18 Stud Birken und Erlen Nutzholzer, 
Bit Nu Bieten geiſig und. 7 Schock Weiden⸗Reiſig 
Distri Nr. 13 Abtb. a.: 43 Stück Fichten Bauhölzer; 
Ne . eat: b.: 348 Stück Fichten Baus und 

ten Sboche Birken Nußhölzer und 39 Klftrn. 


ch 2 
a ae, den 18. Januar 1839, 
ade Forſtrevier V erwaltung. 


» — — 


Kreis, eiwilliger Vertauf 

geri .& sep: ar 

Dag um nde, Ko mmiſſion zu Schömberg. 
achlaſſe des Scholtifeibefiger Emanuel 


Rein von Lindenau gebörige Aderftüd Nr. 97 5 Bertbels⸗ 
dorf, nebſt dem in demſelben befindlichen Kalkſteinbruche 
abgeſchaͤtzt auf zuſammen 1307 Thaler, und zwar das Acker⸗ 
ſtück auf 90 Thaler und der Kalt Kurs auf 1217 Thaler 
ufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
ik Taxe, ſoll 


am 3. Mai 1859, Vormittags 10 Ubr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle bierjelbit ſubhaſtirt werden, wo⸗ 
zu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


An ktion. 


Am 30. Januar d. J., Vormittags 
451. nach 11 Uhr, 

ſoll in dem Bauergute Nr. 9 zu Rudelſtadt, unweit 
der Wernersdorfer Chauſſee, das lebende und todte 
Inventarium, beſtehend aus 3 Pferden, 1 Stamm⸗ 
und 4 Zug⸗Ochſen, 10 Nutz⸗Kühen, 7 Stück Jung 
vieh, engliſchen Hühnern und Tauben, 1 vierzölligen 
Wagen mit eiſernen Achſen, 3 Zuge, 2 Brett⸗ und 
2 Kalkwagen, 1 Spazier⸗ und 2 Fuhrſchlitten, 5 Pflü⸗ 
gen, 3 Ruührhaken, 1 ſiebenſchaarigen Maſchine, die 
verſen Geſchirren, 2 eichenen Fäſſern und Allem, was 
zur Bewirthſchaftung vorhanden iſt, ferner: Kartoffel⸗, 
Rüben⸗, Gerſte⸗, Hafer⸗ und Weizen⸗Vorräthe, Heu 
und Stroh öffentlich an den Meiſtbietenden ge 
Baarzahlung verſteigert werden; wozu Kaufluffige 
eingeladen werden. 


N a: 

390. Auctions ⸗ Anzeige. 
Wegen Veränderung wird in der Ernſt Daniel Lannteſchen 
Bleiche zwiſchen den Brücken, Nr. 683 zu Hirſchberg, Don: 
nerftag den 27. Januax, früh 8 Uhr, Haus: und Ackerge⸗ 
räthſchaften, als: Siebe, Dreſchflegel, Stühle, Tiſche, Schränke, 
ee und hölzerne Bettſtellen, Kupfer, Zinn und Eiſen, 
owie eine gute Nutzkuh, zwei Mutterſchaaſe, Federvieh und 
ein Schober Dünger, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 

verſteigert. 

Hirſchberg. 


. * 
% Große Auction. 
Sonnabend d. 22. Jan, Vorm. 10 Uhr, 

ſollen vor hieſigem Rathhauſe: 5 e 

ein ganz gedeckter Glas⸗Kutſchenwagen, ein Spazierſchlitten, 
2 Kutſchenzeuge, ein Sattel und ein Schellengeläute, und 
nach dieſem in der Oberau, in dem Gehöft des 
Herrn Schankwirth Hübner, die daſelbſt untergebrach— 
ten Sachen, beſtehend in: 3 

einer Kartoffelmühle, einer Dezimalwage, 13 Spiritusge⸗ 
binden, 6 Hefengefäßen, einer kupfernen Blaſe, 6 großen Bot⸗ 
tichen, einem großen Kühlfaß mit kupferner Schlange, einer Holz: 
blaſe mit Kupferröhren, einem Ventil von Zink u. Kupfer u. |. w. 
und Montag d. 24. Jan., Vorm. von 10 Uhr ab, die 
auf der Reiflerſtraße in No. MY, verwahrten Gegenſtände: 

6 Stühle, ein Sopha, ein Spieltiſch und ein Schreibſecre— 
tair, ſämmtlich von Mahagoni, ferner ein Sopha, ein Divan, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, ein Kleiderſchrank und ein Schreib 
ſecretair, theils von Kirſchbaum, theils von Birkenholz, theils 


Cuers, Auct.-Commiſſarius. 


von Korbgeflecht, ferner 2 Stutzuhren, wovon eine mit Glas: 
glocke und Poſtament, mehrere Oelgemälde und andere Bil: 
der, Gardinen, einige Kleidungsſtücke und folgende Silber: 
ſachen: eine Zuckerdoſe, 2 Leuchter, ein Obſtkorb, eine Sup⸗ 
penkelle, 2 Ch: und 3 Kaffeelöffel, 6 Obſtmeſſer und ein gol⸗ 
dener Ring an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be 
zahlung verfteigert werden. 
Goldberg den 13. Jauuar 1859. 
Dani iſſer, gerichtl. Auctions-Commiſſarius. 


436. Verpachtungs Anzeige. 

Zur meiſtbietenden Verpachtung der zu Nieder⸗Adelsbach 
bei Salzbrunn auf frequenter Straße belegenen, herrſchaft⸗ 
lichen Brauerei, Brennerei und Gaſtwirthſchaft, 
babe ich im Auftrage des Dominiums auf 
den 12. Febr. d. J., Vorm. 10 Uhr, 
einen Termin in meinem Geſchäftslokal hierſelbſt angeſeßt, 
zu welchem cautionsfähige pachtluſtige Brauer mit dem 
n eingeladen werden, daß die Bedingungen in mei: 
ner Canzlei zu erſehen ſind, oder gegen 
Schreibgebühren Bet Ben 

3. Jan 59. 

1 8 tuckart, Juſtizrath und Notar, 
309. Verpachtungs Anzeige. 

Tas Tom. Dromsdorf⸗Lohniz, Kreis Striegau, verpachtet 

g am J. März d. J., Vorm. 10 Uhr, 
Im Amts⸗Local die herrſchaftliche Brauerei nebſt Gaſt— 
bof und Felſenteller. Nähere Auskunft ertheilt 
e die Verwaltung des Dominiums, 


Dromsdorf den 15. Januar 1859. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Schubert. 
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ntrichtung der. 


Offene Pachtung. 
Die im ſchönſten Theile der hieſigen St 
an den Promenaden, belegenen Neſtaur 
tions Lokale der Societät, beſte 
in zwei Concert: und Ball⸗Sälen, aus 
chenden Geſellſchaftszimmern und einem 
fangreihen Concert-Garten, nebſt Inven 
rium, ſollen vom 1. April d. J. abwärts 
derweit, und zwar an den Meiſtbietenden, 
Vorbehalt der Auswahl unter den Biete 
verpachtet werden. ; 

Zur Entgegennahme der Gebote haben 
Termin auf 

den 25. Februar d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Geſellſchaftslokale anberaumt. 

Die Pachtbedingungen konnen bei dem DAT 
nomie⸗Vorſteher der Geſellſchaft, Herrn v. E 
ſinsky, Petersſtraße Nr. 16, eingeſehen WE 
den, welcher auch die Beſichtigung der PA 
objecte vermitteln wird; wir ſind auch ber! 
die Bedingungen auszugsweiſe brieflich, en, 

gegen Erſtattung der Copialien, abſchrifteg 
mitzutheilen. Gorlitz, den 10. Januar 1805 
Die Vorſteher der Societät. 


284. 


Daunukſa gung. ich 
414. Bei der Wiederkehr des Todestages meines ale 
Bruders wurde mir die wohlthuende Ueberzeugung, d 5 
Andenken an den Verklärten in den Herzen ſeiner ih N 
Leben fo theuern Kirch gemeinde noch fortlebt, indem oh 
jelben durch Anregung einiger treuen Fr anf ier 
mein Zuthun und Wiſſen, eine Gedächtnißfe 
giefger Kirche veranſtaltet wurde. Es iſt meinem 
edürfniß, dieſen Freunden meinen inniaſteg en 
auszufprechen für ihre Treue und Liebe gegen den ſich 
ten. Eben jo auch gegen Alle Diejenigen, we aben. 
a 
115 


dieſer Feier durch Rede und Geſang betheiligt h 

Namentlich aber, Sr. Hochehrwuͤrden dem DEE 
Georgy, dem Herrn Kantor Förſter, deu en 
Herrn Kiefer, ſo wie Allen mitwirkenden ae 
ebülfen. Mögen fie Alle in dem Bewußtſein din 
Feier das Andenken eines „treuen Hirten“ geeht wird 
ihre 1 Ehre und Lohn finden! Mein ern 
dieſes Beweiſes der Liebe ſtets dankbar 78 Pe id.. 

Giehren den 18. Januar 1859. Emilie Sch t 


7 


N Deffentlicher Dank. 
Sin wohllöblichen und löblichen Communen der Stadt 
wir u 3 05 Cunnersdorf, Grunau und Schwarzbach halten 
ihrer 18 für verpflichtet, für die Herbeieilung und Thätigteit 
ausgedronlben und deren Mannſchaften bei dem heut hier 
aus Bien Brandunglück, den wärmjten Dank hiermit 
Sprechen. 
aupih den 19. Januar 1859. 
Pr ie Orts Gerichte. 
reh dn Denen, welche bei dem Brande unſerer 880 
ewälti uſtalt durch ihre thätige Mitwirkung zur raſchen 
ſchkeit dens deſſelben beitrugen, ſagen wir, bei der Unmög⸗ 
gefühlkeſten perſönlich zu thun, hierdurch öffentlich unſern 
u Be Dank. J. Erfurt & Altmann. 
Achberg den 19. Januar 1859. 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 
Di Belanntmachung. 

ein aus angeliſche Schulgemeinde in Striegau beabſichtigt 
Etagen 8557 Klaſſen beſtehendes Schulhaus von drei 
Zimmer Arber zu erbauen und die erforderlichen Maurer: und 
ur be eiten an den Mindeſtfordernden zu vergeben. 
Termin auf von Geboten haben die Unterzeichneten einen 


1 ', Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
ons Zimmer des hieſigen Magiſtrats 
angeſetzt 2 Kaufmann Kumitzſchen Hauſe 
K bio weldyem bietungsluſtige Maurer: und Zimmer: 

!hläge fie urch eingeladen werden. Zeich nungen und An⸗ 
Richter ice zur Einſicht beim Herrn Rathmann Kaufmann 
genommen it und werden auch ſchriftliche Gebote entgegen: 
die Per 17 16. Januar 1859. 

Goldſteiy mächtig ten der ev. Schulgemeinde. 
7 kein. Kühnell. Richter. H. Bartſch. Gräber. 


.. Die bis zum 13. Januar mir 
Ieetgebenen ſchleſiſchen Pfandbriefe 
z. mit neuen Coupons verſehen, 


bholung bereit. 
Abraham Schleſinger. 
si, Etabliſſements⸗ Anzei 
Anzeige. 
neben beehre ich mich die TR Anzeige zu 
es Kan an giefgen Platze in dem Hau 
Col 


im Se 


1 
9 


orn ein 


onialwaaren-Geſchäft 


mein Beſtreben 


er 


ſein, das mir gütigſt zu 

ya Vertrauen durch Führung — 

„gen, und pate und 1 Bedienung zu rechtfer⸗ 

a 0 beſteng empfehlen fee einer geneigten, Beach⸗ 
ut, den 14. Januar 1859. 


Herrmann Wandel. 
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Nicht zu überſehen! 


472. Allen Denjenigen, welche im vergangenen Jahre 
mit mir in Geſchäftsverbindung geſtanden, ſage ich 
meinen verbindlichſten Dank und bitte zugleich die 
Bauherren hieſiger Umgegend mich auch dieſes Jahr 
mit recht vielen Beſtellungen auf Bauwerkſtücke zu 
beehren. Geneigte Beſtellungen auf dergleichen Ge⸗ 


genſtände bin ich bereit alle Donnerſtage von 10 — . 


11% uhr früh in der Stadtbrauerei des Herrn 
Gruner perſönlich entgegenzunehmen. 
Ernit Atzler zu Dber Langenau, 
Steinmetz und Werkſteinbruch Pächter. 


135. Etabliſſenents⸗ Anzeige. 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Clavier ⸗In⸗ 
ſtrumentenmacher etablirt und die von mir bisher vers 
waltete Hein. Kuntſche ene a ee ſelbſt⸗ 
jtändig übernommen habe. Indem ich mich hiermit beſtens 
empfehle, bitte ich, mich mit recht vielfachen Aufträgen be⸗ 
ehren zu wollen; ich werde ſtets bemüht ſein, das in mich 
geſetzte Vertrauen durch ſolide Arbeit und möglichſt billige 
Preiſe zu rechtfertigen. Auguſt e 

Lauban im Januar 1859. Naumburger Gaſſe No. 289. 


426. Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu 
machen, daß ich meine ſchon ſeit vielen Jahren am hieſigen 
Platze beſtehende 


Maſchinen⸗ u. Eifenwaarenfabrif 


nach den neu erbauten Fabriklokalen, Kohlſtraße Nr. 13, 


ohnweit des Bahnhofs, verlegt und damit gleichzeitig eine 
Eiſengießerei 
verbunden und heute in Betrieb geſetzt habe. 

Es wird mein Beſtreben ſein, jeden Auftrag pünktlich und 
zur Zufriedenheit des mich mit ihrem Vertrauen Beehrenden 
auszuführen, gleichwie ich durch Benutzung der vorzüglichſten 
Materialien und beſten Arbeitskräfte nicht nur im Stande 
bin, den ſauberſten und weichſten Guß für Maſchinen, Ma⸗ 
ſchinentheile And alle anderen Gußwaaren unter Berechnung 
der billigſten Preiſe zu liefern als auch den in das Gebiet 
der Kunſtgießerei ſchlagenden Artikeln meine Auſmerkſamkeit 
zu widmen und gleicherweiſe Modelle und Zeichnungen auf 
das Korrekteſte auszuführen. 7 795 

Unterſtützt durch die Vergrößerung meiner Maſchinen- und 
Eiſenwaarenfabrik und die gleichzeitig damit verbundene Auf⸗ 
ſtellung neuer Hiljs⸗Maſchinen, beſchäftige ich mich, wie bis⸗ 
her, mit der Anfertigung von Maſchinen zur Tuch, Baum⸗ 
wollen: und Leinenwaaren Fabrikation, Dampf⸗Apparaten für 
jeden Betrieb, Pumpwerken, Mühlen, Preſſen, ganzen Fabrik 
Einrichtungen, wie den in Gas: Anftalten erforderlichen 
Gasbehältern, Apparaten und Werkzeugen und namentlich 
Blech und Keſſelſchmiede⸗Arbeiten jeder Art. 

Hiernach halte ich mich zu geehrten Aufträgen angelegent⸗ 
lichſt empfohlen, und unterrichte nur noch von dem Fortbe⸗ 
ſtande meiner Schloſſerwerkſtatt und Eiſenwaarenbandlung 
Büttnerſtraße Nr. 13. 

Görlitz, den 14. Januar 1859. Conrad Schiedt. 


* 


— 
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Strohhüte 
gewaſchen und nac 

umgenäht, ebenſo auch braun und grau gefaͤrbt. 
nach denen fie umgearbeitet werden, fin 


452. 


werden auf das Sauberſte 


Die neuen Facons, 
bereits eingetroffen bei 


Perch c h c Ic cc c c bc cc b cb 1 


190. Guts⸗ Freiſtell,, Gaſthofs⸗ und Mühlenbeſitzer, 
welche künftiges Frühjahr ihre Beſitzungen verkaufen = 
wollen, bitte ich, mir ihre Verkaufsofferten zu machen, & 
da jetzt mehr Zeit zu den Vorarbeiten iſt, als wie % 
ſpaͤter. Ebenſo iſt mir die Beſorgung eines Gutes mit 2 

maſſiven Gebäuden bis zu 30,000 ril. in einer Stadt *® 
oder in deren unmittelbarer Nähe von einem zahlbaren 

Käufer übertragen worden Verkäufer dergl. Güter 
bitte ich um Verkaufs ⸗Auſträge. Briefe werden franco 
erbeten: Reellität und Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Der Kommiſſionär Laufer zu Alt- Schönau 
bei Schönau. : 


ah 


PREREETPRERABD 


412. Drei Gaſtwirthſchaften mit Acker, für 3800, 
5000 und 6000 Thlr. ſind zu verkaufen, dagegen werden zu 
kaufen geſucht: = 

eine Beſitzung von 60 — 80 Morgen mit guten Ge: 
bäuden und 

ein Gaſthof auf dem Lande nicht zu theuer. 

Eine kleine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande wird zu 
pachten geſucht. 

Auf frankirte Anfragen theilt das Nähere mit 

der Kaufmann W. Hoelmann in Striegau. 

427. Im Hinterhauſe Nr. 101, Eingang neben der früheren 
evangeliſchen Schule, wird das Nähen aller Artikel, welche 
in das weibliche Fach ſchlagen, beſorgt. 


Verkaufs Anzeigen. 

[5 13 70.02. 073 002 072.673 61 3.275.575 617675 1975 615275272 272.575 575.075. 27 075 0° 0055752 
448. Zum freiwilligen Verkaufe meines hierſelbſt, 3 
+ Priefter: und Pfortengaſſe, ganz frequent gelegenen 8 
5 Eckhauſes, in welchem ſeit länger als 50 Jahren Garn⸗ 3 
und Schnittwaaren⸗Geſchäfte betrieben worden find, 5 
habe ich einen Termin auf 5 
den 11. Februar c., früh 11 Uhr, Fa 
in meiner Behauſung jeftgelebt, zu welchem ich Kauf- 
luſtige hiermit einlade. Daſſelbe enthält 3 Stuben, . 
3 lichte Gewölbe, großen Keller-, Küchen, Kammer- 2 
und Bodenraum, ſo wie auch Stallung für 1 Pferd, 

und befindet ſich im beſten Bauzuſtande. 
Hirſchberg, im Januar 1859. A & 
Traugott Baudiſch Wwe. 5 


10. Erbſchaft halber ſoll das Freibauergut des ver⸗ 
— Bauergutsbeſitzer Samuel Scharf in Gerlachs⸗ 
dorf, Kreis Boltenbain, mit nöthigem lebenden und todten 
uventarium verkauft werden und iſt hierzu ein freiwilliger 
ermin auf b 
den 18. Februar 1859, Vor m. 10 Uhr, 


ar 


BB 


> 


ech 
RR 


erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen bei dem 


den neueſten Facon 


M. Urban. 


an Ort und Stelle anberaumt worden; bemerkt wird, d 
der Zuſchlag vorbehalten bleibt. Be 
Desgleichen ſteht im erwähnten Gut zu jeder Zeit ei 
Zucht⸗-Sau und Eber zum Verkauf. 

Die Erben des Verſtorbenen. 


Hans: Verkauf. 


Ein neues maſſives Haus, an einem der ſchönſten und bei 5 
teſten Plätze in der Stadt Liegnitz, iſt Familienverhältniſſe wee 
für den feſten Preis von 3500 rtl. ſofort zu verkaufen oder abe 
auf eine Gaſtwirthſchaft, auch eine kleine Candwirtbihaft, & 
vertauſchen. In dem Haufe befinden ſich 10 bewohn 0 
Stuben nebſt Beigelaß. Dieſes Haus 1 ſich der ſchöne, 
Lage wegen zu verſchiedenen Geſchäften. Darauf Reflectirent 


403. 


Commiſſionair G. Franzke in Liegmib- . 


129. Verkaufs Anzeige. 

Eine Gärtnerſtelle mit circa 10 Morgen Acker © 
Morgen Wieſe, großem Obſt⸗ und Graſegarten, alles # 
am Hauſe; Gebäude, alles im guten Bauzuſtande, mit I 
ſtändigem lebenden und todten Inventarium, ſteht fe 
Familienverhältniſſe halber zu verkaufen und iſt das N 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu erfahren beim sc 

Gaſtwirth Hoffmann in Ketſchde 


„ Häauſer Verkauf, 


In einer volkreichen, durch zwei Wochenmärkle ſtarl, 
quentirten Provinzialſtadt Schleſiens, deren Umgegend reiße, 
find zwei ‚son gebaute — berrſchaftliche Onartiere 
Verkaufslokale enthaltende — Häuſer mit großem 9 ir 
Hinterhaus und Garten, für den Preis von 12 
6000 rtl. ſofort zu verkaufen. Das größere iſt der 
auch geneigt gegen Landbeſiß zu verkauſchen. 9 
Anzahlung nach Uebereinkunſt. Näheres auf, france * 
fragen durch den Kaufmann W. Höblmann in Strleh 


968. Ein maſſives Haus in einem großen Dol 
in der Nähe zweier Kirchen, eine Meile von & 
Kreisſtädten gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. 
ſes Haus würde ſich beſonders wegen der enger 
teten Werkſtatt für Böttcher oder Tiſchler eig, 
und könnte dem Letzteren, wenn es gewünſcht wur. 
ſämmtliches in gutem Zuſtande befindliches TUN 
Handwetkszeug und Holzvorräthe mit übergen, 
werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
Buchbindermeiſter Hermann Anders in 


2 
2 
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« 
449 — 15 
. Haus verkauf. 5 
9 2 2 
A j Eingetretener Veränderung halber bin ich 85 
5 Willens mein Haus (auf der belebten Gold: & 
15 berger Straße) zu verkaufen; es enthält vier 5 
Bi olaten ‚Stuben, ein großes Gewölbe, ſchöͤnen Hofraum, 2 
0 Peauemiſe und Räumlichkeiten und eignet ſich ſeiner 5 
B Käu = en Lage wegen zu jedem Geſchäft. Ernſtliche . 
8 15 oͤnnen das Nähere beim Eigenthümer erfahren. & 
& enberg, den 19. Januar 1859, 52 
806 Moritz Scholz, Weißgerbermeiſter. . 
een. Bi 1 88 
FFC 


und 16 Fuß IIA, 
maſſto geb u doch gefalle. nebſt Schankgerechtigkeit, neu und 


\ N M er 5 
bele ee unter Nr. 30 zu Keulendorf, Kr. Neumartt, 
bauergut mit 65 Morg. Acker (37 Morg. 


} i 

8 Pr A 2 nv 

freier Morg. Buſch und Wieſe, bin ich Willens aus 
and Suter 

> 


6 ehr annehmbaren Bedingungen ſofort zu 
Näheres perſönlich oder auf frankirte Briefe; 
Robert Maelzer. 


38. 


N 


karirte und glatte 
aumwolle, 
eſſeins 


Gardinenſtoffe, 


Hirſchberg in Schl. 


m. Pack B 
Größe empfehle 
as Hirſchberg 


— — 


| Butterlaube. 

“Der gaͤnzliche Ausverkauf meiner Mode- und Schnitt⸗ 
waaren, en detail, wird täglich bei bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 

Gleichzeitig empfehle ich, um gänzlich damit zu räumen, eine Partie gemuſterte, 

ferner Möbeldamaſt in ganz, 


e, letztere a 3 ſgr. pro Elle, bunte Kleider⸗Batiſte in den ſchönſten 
„ſowie Shawls und Umſchlagetücher zu äußerſt billigen Preiſen. 


384. Erbtheilungshalber ſteht das Haus Nr. 67 zu Giers⸗ 
dorf zum Verkauf. Das Nähere iſt zu erfahren beim Schnei⸗ 
der Hallmann daſelbſt. 
107. Wegen betroffenen Unglücksfall bin ich willens den 
Gaſthoß, genannt zum Stollen in Schmiedeberg, zu vers 
kaufen; hierauf Reflektirende können die Kaufsbedingungen 
perſönlich oder durch portofreie Briefe von mir erfahren. 

a Beſtändig, Gaſtwirth. 


457. Ein zweiſpänniger, breitſpuriger, noch in gutem Zu: 
ſtande befindlicher Foſſigwagen ſteht zu verkaufen beim 
Lohnkutſcher Jentſch in Warmbrunn. 


Isländiſch⸗Moos⸗Caramellen, 


deren Vorzüglichkeit bekannt, empfehlen 
Wilh. Scholz. A. P. Menzel. 


oK 
255. 


432. Aechte Lindenberger Brettmühlen⸗, Theil⸗, Heft: 

Fournir-, Hand, Schweif, Stichſägen und Fuchsſchwaͤnze, 

ſowie Siedemeſſer empfiehlt unter Garantie zu Fabritpreiſen 
Lauban den 19. Januar 1859. ergebenſt Zabel. 


N Das größte und ſchönſte Frachtfuhrwerk 
mit compacten Beilaß und vier der ſtärkſten 
Pferde weiſt zum billigſten Einkauf nach: 


H. Schindler, 
Kommiſſionär in Friedeberg % . 


38. IE 


halb und 


Moritz Friedenthal. 


Mein großes Papierlager 
rief und Schreibpapieren, in jeder beliebigen 
ich hiermit zu gütiger Beachtung. 


H. Bruck. 


Aham dar Geſang⸗, Communion-, Gebet: und Schulbücher, ſowie auch gute 


Gallus, rothe Garmin: und blaue Dinte empfiehlt zu billigen Preiſen 


reiffenberg. 


— 


M. Nüſſer, Buchbinder u. Galanteriearbeiter. 
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= Gummiſchuhe 


empfehlen billigſt Wwe. Polla d & Sohn. 


456. Bei bevorſtehender Beſtellung der Frühjahrs-Saat 
bringe ich die durch häufige Anwendung bekannten und er⸗ 
probten Präparate der hier durch mich vertretenen Chemi⸗ 
ſchen Dünger ⸗Fabrit zu Breslau in Erinnerung 
und erſuche zugleich diejenigen Herren Landwirthe, welche 
Bedarf von Quantitäten — insbeſondere von Knochenmehl 
— in Ausſicht geſtellt, mit gefälligen Aufträgen nicht zu 
ſäumen, um zur rechten Zeit in Beſitz der bedürfenden 
Düngmittel geſetzt zu werden. 
Friedr. Lampert in Hirſchberg. 


* 1 7 * * 

In der Königlichen Salz Niederlage 
zu Hirſehberg 

wird zum Nutzen des Publikums das Salz auch im Einzel: 

nen (ein Pfund zwölf Loth für 1 ſgr. 4 pf.) fo billig als in 

ganzen Quantitäten verkauft. Sachs. 


275. Bretimühljägen mit der Glocke und 7 
Steyer'ſche Siedemeſſer empfiehlt, 
A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


3 Rothen und weißen Kleeſaamen, 
ine auch epa cen Kleeſaamen 
kauft Wilh. Hanke in Löwenberg. 
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6081 wnuvg 0 uod ’Bargagaııg 
4 i mar namımya Haar 
wos ant sig una pi oa eine uohaagk noni ua 
nt umaog qun zuufsbeq ualtsadsinpjug) ue zun 3 40 0 
z20@ :A9JUu 185 Bene ngen ug gu apnad uoa q! 
Ava ‘ualpvu ne juuvzag uss a pi agnojas ausBoßwn 
gun avis woe wnzignsk moauaagamanfpog mag 
uv g Aan IE 


342. Ein Frachtwagen mit breitem Gefelge und 
noch in gutem Zuſtande, Tragekraft 80 bis 90 Centner, mit 
laue und ſämmtlichen Zubehör iſt durch Unterzeichneten 
ofort zu verkaufen. Ober Harpersdorf bei Goldberg, 
Der Brauermeiſter Geisler. 


10. Das Dominium Thiemendorf bei Lauban 
offerirt geſunde Kartoffeln (Schnibiner) 
in großerer Quantität zum Verkauf. 


419. Ein ganz leichter, gut ausgeſchlagener einſpänniger 
Schlirtez mit Rebdecke, zwei leichte Holz reſp. Arbeits- 
ſchlitten, Mehlkaſten und Futtertaſten, verſchiedene andere 
Wirthſchafts reſp. Hausgerätbe, jo wie auch ein großer 
ganz moderner Spiegel und ein ganz gutes Sopha, ſtehen 
wegen Mangel an Raum zum baldigen Verkauf, Schützen⸗ 
gaſſe, im Hauptmann v. Moſchſchen Hauſe, 1 Stiege. 


eee e ee . 
376. Eiſen, Kupfer, Zinn, Meſſing wird ſtets gu 
bezahlt bi nr 71 8 Sti eit uu Hirſchberg. 


Fuchs ⸗, Marder Hafen», Iltis 


Kaninchenfelle kauft und zahlt die höchfl 
KKaufspreiſe (4 J. M. Wien 


173. ee el deln 5 


473. 
kauft der Uhrmacher Jul. Beyer in Hirſchberg 
375. Kanfgeſuch. 


Alle Arten rohe Häute, ſowie Wildfelle, als: Mar 
Füchſe⸗, Iltis, Haſen, und Kaninchenfelle werzen ſortgeſe 


gekauft bei Streit in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraß 


Zu ver miethen. 1 

445. Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern UT 
Kabinet, 1 Treppe hoch, mit allem nöthigen Comte, 
versehen, ist in meinem Hause Nr. 73, innere Sen, 
dauer Strasse hier, an eine ruhige Familie zu verum, 
then, und kann bald oder Termin Ostern bezogen werde 
Hirschberg. Kosche 
134. Am Ringe, Butterlaube Nr. 36, iſt die zweite CHA 
beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern, im Ganzen oder gelbe 
zu vermiethen. 


408. Eine freundliche Vorderſtube, mit Alkove und! 
behör, iſt vom April d. * ab zu vermiethen beim 

Hirſchberg, lichte Burgſtraße. Uhrmacher Wend 
359. Der zweite Stock des Hauſes Drahtziebergafle 7 
beſtehend in 4 Zimmern, beſonders lichter Küche und a 
dazu erforderlichen Comfort, wozu noch ein fünftes 
und Wagenſtand gegeben werden kann, iſt ſofort, im Ge 
oder aetbeilt, zu vermiethen. 2 

Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


374. Wohnungs» Anzeige 
Im Hoffmann 'ſchen Haufe, gegenüber dem 12 
iſt eine Wohnung zu vermiethen und zum April zu 


409. In Nr. 511, vis-ü-vis den „drei Bergen“, Hz 

Vorder- und eine Hinterſtube mit Altove im erſten 

zu vermiethen und zu Oftern zu beziehen. i 
Weiß, ARemermeillek 


425. Billige Kirchenſtände. 
Das Chor der Schneider ⸗Geſellen in der even 
Kirche zu Schmiedeberg kann im Ganzen vermiethet w 
ebenſo find auf dem Chor ,der Meiſter mehrere S! 
zu vermiethen und bald zu übernehmen. Näheres mee, 
Baumert, Sberälteſter; Bad ura, Nebenälteſtk 


: Miethgeſuch⸗ 6 
— nz 

Ein großer Trockenboden, 
wo moglich in der Nähe des Burgthores, wird zu mne 
geſucht. Von wem? iſt zu erfragen in der Exped. d. 


Perſonen finden ur te eee 
417, Ein nüchterner, mit guten Zeugniſſen verſe io 
prüfter Bädermeifter findet dauernde Beichäf be. 
zu erfragen beim Gaſtwirth Herrn Böhm in Hit 


A a0 Deuti O ſſig bei Görlig wird zu Oftern 
ahres die Schul⸗Adjuvantenſtelle erledigt. 

Greier Station beträgt der Gehalt incl. Holzgeld jährlich 

1 auch wird Gelegenheit zu Nebenverdienſt geboten. 

In Untere t wird nur am Schulorte ertheilt. Qualificirte 
erber haben ſich bei dem Patrocinium zu melden. 

Nähere Auskunft ertheilt das evang. Pfarramt. 
utſch⸗Oſſig den 17. Januar 1859. 


Ein Ziegelmeiſter 


ſeine dangeliſcher Confeſſion, der eine Caution von 50 rtlr., 
Feuer nauchbarkeit in Beziehung der Fabrikate, ſowie mit 
dem un ug mit Holz und Kohle nachzuweiſen vermag, findet bei 

Dom nterzeichneten Dom. zum 2. April c. ein Unterfommen. 
„ Hobenliebenthal, den 15. Januar 1859. Frenzel. 


fein ‚En & Gemüfe: „Gärtner, welcher auch verheirathet 
Cautjiaun, wird bei 50 ril. Gehalt, freier Station und 
utio 7 
„auf ein Dominium geſucht. 
7 Commiſſionair G. 


„Deut 


345. 


Meyer. 
464 g f 
bee Person, welche die Pflege eines kleinen Kindes 


Srpeti Men kaun findet ſofork ein Unterkommen. Die 
dition d es Boten ſagt das Nähere. 
43]. Feten fachen unterke mme n. 
m Ha ngs Commis, gewandter Detailliſt, 


der 
den chere empfohlen werden kann, ſucht unter ber 
„en An uſprüchen 155 Stelle. 


urch den Kaufmann C. H. Franz in Görlig. 


85 ine A uten Atteſten verſehene Frau in mittleren 
chic Soft it bald oder zu Oſtern ein Unterkommen bei der 


ode bla Näheres in der Expedition des Jauerſchen 
64 
8 ni hate M ädchen von 19 Jahren, welches in 


n Egan — en Arbeiten wohl unterrichtet it, ſucht zu Oſtern 


t als Kammerjungfer. Das Nähere iſt 


Es agen bei: 
ere > F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 


Lune vo ügliche Kinderfrau 


Aach die AR! ition gi Boten. 


u Interlommen : Geſuch. 
1 un kräftiges, ſtartes Mädchen von 23 Jahren 


Nerfommen als Amme. 


cher © Näheres zu erfahren 


Gottfried Drotl G Zalditz (am 
eowenberg. r 


Ein“ : Oefade. 


Mor n Eleve 
87 alf ort Aan bei dem Königl. Feldmeſſer 
Fe er. Hirſchberg im Januar 1859. 


dien in Knabe, n - 
en, welcher Luft hat, die Bär 
kann ein Unterkommen finden Br Den. 


G erla ch, Kunſtgärtner zu Schonwaldau. 


Ci 
Br nan ge geftteten und träftigen Knaben nimmt als 
er Seifenſiedermſtr. Baumert in Schönau, 


N 


W 


einem ledernen Gürtel kann gegen Erſtattung der 


1 


349. Für mein Band und Weißwaaren⸗Geſchäft wird zum 


wah Antritt ein Selin Knabe rechtlicher Eltern, 


geſucht. Louis Cohn in Gorliz. 


363. Ein gebildeter Knabe, welcher Luſt hat die Con di⸗ 
torei und Bäckerei zu erlernen, findet einen Lehrherrn 
an H. Haaſe in Jauer. Conditor und — 


— — 


Gefunden. 
455. Ein Beutelchen mit Geld hat ſich auf meinem Laden⸗ 
tiſche vorgefunden; der Eigenthümer kann es gegen Erſtattung 
der Inſertions gebühren in Empfang nehmen. Wiener. 


416. Ein Portemonnaie, worin etwas Geld, und ein 
kleines Päckchen iſt gefunden worden. Der ſich legitimi- 
rende Eigenthümer kann gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren beides in Nr. 162 zu Ober: Warmbrunn abholen. 


420. Ein ſeit 8 Tagen zugelaufener brauner Hund, mit 
gelben Läufen, abgeſtutzter Ruthe, langem Gerne, und 
nfertiong: 

Gebühren und Futterkoſten in dem Haufe Nr. 37 zu Dip⸗ 
velsdorf abgeholt werden. 


404. Ein Stuhl iſt gefunden worden. 1 bei dem 
Stellmachermeiſter Ende zu Warmbrunn. 


Dl 


484. Wer einen, am Montag Abend, auf dem Wege von 
der äußern Langgaſſe bis zum Theater, oder dort im Zu⸗ 
ſchauerraume verloren gegangenen Sch lüſf el gefunden 
hat, wird erſucht, denſelben in der Expedition des Veen 
gegen ein angemeil enes Douceur abzugeben. 


Geldverktehr. 
1500 bis 2000 Thaler werden auf ein 
Grundſtück von 30,000 Thaler Tarwerth 
gegen Verzinſung zu 3%, innerhalb der erſten 
9000 Thaler gegen Hypothek, auf dem Wege 
der Ceſſion, von einem pünktlichen Zinſen⸗ 


ahler geſucht. Von Wem? erfährt man 
hs die Expedition des Boten. 


400 Nthlr. 
ur zweiten ſichern Hypothek werden von einem pünktlichen 
a ec, auf ein hieſiges Haus geſucht. Von wen? iſt 
in der Expedition des Boten zu erfahren. 


440. Auf landliche Grundſtücke, gegen ganz fihere, ee 
Hypothel, ey: geludt 6000 rtl., 1500 rtl. u. 1000 rt 
verzinslich mit 5 Prozent. Nähere Auskunft ertheilt 

ch indler in Friedeberg ya 


1.5 


Einladungen. 


481. „Eunomia* Sonntag d. 23. Jan., Abends 7 Ubr. . 


138. Zu Abendbrod und muſitaliſcher Unterhaltung, Sonn- 
tag den 23. Januar, ladet freundlich ein: Günzel. 


440. "Sonntag den 23. d. M. ladet jur ZTanzmufil | Un: 
terzeichneter freundlichſt ein. Für friſche Pfannkuchen und 
alles andere wird beſtens ſorgen S 9 in Hartau. 


- — 92 


465. Sonntag, den 23. Januax: 


Großes Konzert 


auf Gruner's Fel ſenkeller. 


Nachmittag 3 Uhr. 
J. Elger, Nufif: Direktor. 


Auf der 5 
Lacht der Himmel blau; 
Heute Leberwurſt, 
Macht der Kehle Durit, 
Morgen 8 
Sauerkraut, gut Glüd! 
Und zum Tänzchen fein 
Ladet freundlichſt ein 

C ar l 


Anfang: 


458, 


Seiffert. 
409. Na ch Grun au 
ladet auf künftigen Sonntag den 23. er zur Tanz⸗ 


mu ſik freundlichſt ein f H. Lieni % 
Gerichtskretſcham eſißer. 
400. Morgen, Sonntag: ‚ben 23. d., Tanzmuſik auf dem 
Scholzenberge, ee ergebenſt einladet Thomaszel. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 


476. Auf den 24. d. M. ladet zum Iten Kränzchen nad) 
Voigtsdorf freundlichſt ein, mit dem Bemerken, da 
Gäste blos von 9 eingeführt werden können. 

D er * or ft an d. 


BERPERPIEHIHEHLISEBIHEAHLBIES F 


Freunde und Gönner ganz ergebenit ein 


> 


% 
—— 


446. Sonntag den 23. d. ladet zur Tangmufit 1 
Boberröhrsdorf ein ö r Ua ch. 


Montag d. 24 d. M. Abendunterbaltung und Wurftpid 
im grünen Baum zu Warmbrunn ; wozu einladet Reich] 


401. Verein zur Freund ſchaft. 
Mittwoch den 26. Januar c. Kränzchen in Tie 15 
zu Hermsdorf 1 Der Vorſta nd 


143. Alle meine Freunde und Gönner lade ich bier 8 
der l an als den 23. d. M., bei mir jtall 
denden Tanzmuſik, mit dem Bemerten, daß von 5 
* Uhr Abends freie Muſik gegeben wird ganz er 

A. Bachmann, Brauereipä 


Ak 
diwpelsdorf, den 17. Januar 1859. 
405. Sonntag den 23. * ladet zum Er 
all ö 


A 8 


gol 


tl. 


Same erg. Fr. Walter. 


Getreide Markt reife. 


Hirihberg, den 20. nn 1859. 4 


der Weizen; g. Wei 5 sro 
Säeftet_ fl Jg d. dt. bie lr vf fr 5 . e 
ale 3.2 — 1 340 .— 11027 11. 
1 308.— 2/1191 — 15 119) i ö 
Niedriger ul 2— 1 113 1042 112 


Erbſen: Höchfter 2 rtl. 20 ſgr. — Mittler 2 rtl. J5 far. 


8 488. Mehrſeitigen geehrten Aufforberungen zu Folge, 8 £ ut den 19, 8 1859. 
53 5 Sonnabend, den 29. d. Mts., in meinem 52 Ichſter 5 8 
3 e ein. Maskenball 4 Na 0 4 5-11] 
3 jtatt, w 92 ich ein hochgeehrtes Bublifum zu recht zahl⸗ 3 Riedrigfter 1 210 4 22-1112 
65 reicher Sarbersde Insel fa Ben 52 55 Butter, das Pfund: 7 ſar. — 6 for. ; vi. — 6 for. 45 
3 Voigtsdorf. ſchentſcher. 3 Breslau, ken 10. Saar 1850; 
9 — — Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 8 rtl. bez. 
Fonte Berichte. leſ. Pfdbr. 11000 rl, iederfhl,Märk. ApCt. — 
Breslau, 19. Januar 1859 | 8970 [7 1 85% Dr. Seife, Briege 2 
Gi Ib. und Fonds: Courfe. | dito 5 neue Lit. A. iv. 95% Br. Coln⸗Minden. 3½ p — 
> dito dito Lit. B. 4 pC. YA Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 5 der 1 
rare 94¼ Br. dito dito dito 3%, wel. TE rſe 
corded 15 . — 58 Nentenbr. JpCt. 93½ Br. Wechſel⸗ Courſe, % 
3 ni a 15 6. k.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 79%, Br. en 2 Mon. 2 
n. Bank⸗Billets 5 . ambur . 
chen, Bank⸗Noten : 102%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. dito 5 2 Mon. 4452 
Präm.⸗Anl. 1854 3½ 1 2 15 N „ Ben bite Fier. dt 925. 3 Se n * 
ldſch. 3 t r. r. ito k. S. e 
ofner Fand d a 5 Br. | Dberf. Lit. A u. C. 3½ pCt. 132 Br. Wien in Wührg. re F - 
dito Cred.-Sch. 156. 80 5 95 bie Heier i ct 12% Ir. Berlin f S. n 
dito dito neue 3½ pCt. 88%, Br. | dito Prior. Obl. Aer. 86% Br. dito 2 Mon. - — a 
a ze 
1 t erſcheint ch, und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sal. „100 
der Bote 2. BE Br allen Königl. Boft:Aemtern in Preußen, als — 5 von unſeren Pelzer Comimiſſtonairen, io it 
werden kann. Inſertionsgebühr: 1 Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Si: 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
lieferungszeit der Snfertionen: Montag und Donnerſtag dis Mittag- 12 Uhr. Me 


m m mg —-¼¼ i' —¼4 


Redakteur und Verleger 


C. W. J. 


Krahn. 


Sö fete bei C. W. J. Arahn. 


